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Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Veremsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes.

t Jacques Ringger.
Wir haben in letzter Nummer unseres Blat-

tes noch Kenntnis gegeben vom Hinschiec

Freundeskreisen folgende biographische No
tizen.

Jakob Kingger wurde am 1. Nov. 1847 in
Zürich geboren, teils in Illnau, teils in Zürich
selbst absolvierte er die Elementar- und Sekun-
darschule. Seine zahntechnischen Studien machte
er an der zürcherischen Hochschule und eta
blierte sich dann nach ausgezeichnet bestan-
denem Examen und längerem Aufenthalte in
Lyon, Paris etc. im Jahre 1876 in der Altstadt
Zürich. Im gleichen Jahre verheiratete er
sieh mit Louise, Karoline Pfenninger, die ihm
bis zu seinem Tode eine treue und hingebende
Lebensgefährtin gewesen. Infolge seiner Tüch
tigkeit als Zahnarzt war er bald sehr beliebt
Und zählte zu den gesuchtesten Zahntechnikern
der Stadt. Mit Freude und seltenem Eifer lag
er während bereits 20 Jahren seinem Berufe
ob. Da traf ihn ein schwerer Unfall. Im
Jahre 1895 stürzte er in Dietikon gelegentlich
einer Fahrt mit seinem Motorwagen nach Ba-
den. Der rechte Arm erlitt dabei derartige
Verletzungen, dgss ihm seine Funktionen als
Zahnarzt unmöglich wurden und er infolge-
dessen seinem Berufe entsagen musste. So zog
er sich denn, gezwungen durch die Verhält-
nisse, zurück ins Privatleben. Ringger war
aber trotzdem stets lebhaft in Anspruch ge-
Uommen. Fast tagtäglich hatte er Kommissions-
Und Gesellschaftssitzungen von Unternehmen,
an denen er sich beteiligt, beizuwohnen. Dann
'War er auch ein unermüdlicher Berater seiner
Freunde und Kollegen, denen er mit seinem
Weitsichtigen Blick in geschäftlicher Beziehung
manch guten Wink gab. Am 5. November 1898

terzog sich der
1er Kropfoperation durch Prot. Dr. l|||ier.

en aufs Krankenlager, von dem er sich
nicht mehr erheben sollte. Schwere Fieber
entkräfteten den rüstigen Sportsmann bald.
Trotz der heftigen Schmerzen, die die Krank-
beit mit sich brachte, interessierte er sich stets
lebhaft für alles was draussen vorgieng. Mit
Interesse verfolgte er alle sportlichen Ange-
legenheiten und da war ihm das „Schweizer
Sportblatt" das liebste Auskunftsmittel. Nun
Lt er dahingegangen, von wo man nicht mehr
Wiederkehrt, fortleben aber werden seine Yer-
Lenste, die er sich um die Hebung des zür-
cherischen Padfahrsportes erworben. Friede
seiner Asche.

Und nun noch einige Zeilen über den Sports-
mann Pingger. Ringger war einer der ersten
Radler Zürichs. Vor 20 Jahren schon, als man
noch mit Fingern auf dieselben wies, wenn sie
mit ihren Holzrädern durch die Strassen rassei-
ten, huldigte er dem Radsport. Im Jahre 1888
trat Pingger in den ein Jahr früher gegründeten
Velo-Club der Stadt Zürich und brachte in
denselben erneutes Leben und unternehmenden
Sportsgeist. Viele Jalire mit einigen bewähr-
ten Freunden an der Spitze des Clubs stehenc
gab er den Anlass zur Veranstaltung der zah
reichen Schau- und Sektionswettfahran etc.,
welche er mit eigenen Mitteln gar oft unter-
stützte. Angeregt von einer Reise nach Deutsch-
laed, auf der er Gelegenheit fand, die Penn-
bahnen von Mannheim und Frankfurt a. M. zu
besichtigen, reifte in ihm der Gedanke für
Zürich ebenfalls eine Rennbahn zu schaffen.
Seinen Bemühungen und namhaften Geldopfern
ist es grösstenteils zu verdanken, dass Zürich
spit dem Jahre 1896 auch eine Pennbahn be-
sitzt. In Würdigung seiner vielfachen Ver-
dienste um den Velo-Club der Stadt Zürich
ernannte ihn dieser im Jahre 1896 zum Ehren-
mitgliede. In den Jahren 1894 und 1895 sass
Pingger auch im Zentralkomitee des S. V. B.
Der prachtvolle, silbervergoldete Wanderbecher
des Velo-Club Zürich ist ebenfalls eine Stiftung
des aus dem Leben geschiedenen Ereundes.
Dis_ zum Jahre 1892 war Pingger auch ein
eifriger Förderer des Segelsports ; er war einer
der Mitgründer des Segelclub Zürich. In ver-
schiedenen Wettfahren stand er an der Spitze
der Preisgewinner. Mag er nun ausruhen von
seiner Arbeit, sein Andenken wird fortleben
solange in Zürich der Radfahrsport blüht. Der
liehe Freund, er lebe wohl!

w

Velo-Club Weinfelden.

Einladung
zum

IV. Ostschweizerischen Radfatirerbundestag

in Weinfelden
Sonntag, den 13. August 1899 (eventuell im
Falle ungünstiger Witterung 8 Tage später)

Sonntag den 20. August 1899.
Werte Sportvereine!
Werte Sportkollegen!

Alljährlich einmal finden sich die Mitglieder
des O.P.B. zusammen, um an diesem Bundes-
tage alte Sportskameradschaft wieder aufzu
frischen und zu befestigen und neue anzu-
knüpfen. Aber nicht nur fröhlicher Freund-
schaff ist dieser Tag gewidmet, sondern auch
ernster Arbeit, denn es soll hier gezeigt wer-
den, was die einzelnen Sektionen zu leisten
im Stande sind und zugleich poll auch der
Zweck des O. R. B., nämlich Heining unseres
schönen Sportes und damit Hand in Hand Be-
seitigung allfälliger im Publikum noch vor-
herrschender Vorurteile, bemerkbiilllteerdenj

Der diesjährige Ostschweiz. Radfahrerbundes-
tag wird in Weinfelden abgehalten werden,
jenem lieblichen Flecken am Fusse des reben-
bekränzten Ottenberges, wo letztes Jahr der
Thurgau den hundertjährigen Geburtstag seiner
Freiheit in so erhabener Weise feierte, die
viele Tausende und Abertausende mit Bewun-
derung und Entzücken erfüllte. Seid uns will-
iommen Ihr liehen Sportskameraden von Nah
und Fern

Aber nicht nur unsere Freunde vom O. P. B.
laden^ wir ein zu unserem Feste, sondern
sämtliche Sportskollegen aus allen Gauen
unseres lieben Vaterlandes und auch Ihr liebe
Freunde aus unsern grossen Nachbarstaaten,

Ihr Alle seid uns herzlich willkommen, ver-
knüpfen uns doch mit Vielen von Ihnen Bande
ächter Kameradschaft.

Also noch einmal Ihr Freunde und Kollege_
kommt zahlreich herbei zu unserm Ehrentage
und feiert mit uns einige Stunden wahrer
Kamerad- und Freundschaft ; wir werden unser
Möglichstes thun, um Ihnen, einen genussreichen
Tag zu verschaffen.

Indem wir Ihnen zum Voraus herzliches
„Willkommen" entgegen rufen, entbieten Ihnen
ein kameradschaftliches, sportliches All Heil!

Weinfelden, 19. Juli 1899.
Für das

_

Für den
Organisationskomitee Veloclub Weinfelden

Der Präsident: Der Präsident:
' • II- Kesselriiig, Albert Mayer.

Major.
Programm :

Samstag, den 12. August 1899:
Abends von 8 Uhr an: Empfang der Penner

und Gäste im „Hôtel Bahnhof", Verab-
folgung der nötigen Abzeichen ; Gemütliche
Vereinigung unter Mitwirkung der Fest
musik.

Sonntag, den 13. August 1899:
Morgens 5. 30 Uhr : Tagwache.
6.30 Uhr: Sammlung der Renner am Start

(beim Storchen).
7 Uhr: Abfahrt der Penner.
8—8.30 Uhr: Ankunft der Penner.
9—10 Uhr: Empfang der Sektionen und Früh-

Schoppen in der Eesthütte. Sitzung des
Kampfgerichtes im Schützenhaus.

11 Uhr : Bankett in der Festhütte, Begrüssung
durch den Präsidenten des Empfangs
Komitee, Konzert der Eestmusik

Mittags 1—2.30 Uhr: Sektionsschulfahren mit
anschliessenden Massenübungen der kon-
kurrierenden Sektionen.

2.4o Uhr : Aufstellung zum Korso auf dem
Viehmarktplatz.

3 Uhr: Korso durch den Eestort.
4 Uhr: Preisverteilung und Abendessen in der

Festhütte, Konzert.
Abends 7 Uhr : Räumung der Festhütte.
8 Uhr: Abend-Konzert (Eintritt 50 Cts.).

Festmusik : Konstanzer-Musik.
Bemerkungen : Bankettkarten à Fr. 3. —,gültig für ein Bankett mit Wein und Abend

essen ohne Wein berechtigen zugleich zum
freien Eintritt in die Eesthütte bis abends
7 Uhr. Die tit. Sektionen sind gehalten, die
benötigenden Bankettkarten bis zum 8. Au-
gust a. c. bei unserm Club-Kassier Herrn
J. Brugger, Adjutant, in Weinfelden, zu be-
ziehen, auch sind solche am Festtage selbst
an der Kassa auf dem Festplatze erhältlich.

Das Bureau befindet sich im Schützenhaus.
Für Quartiere ist genügend gesorgt und

wende man sich um Auskunft an den Präsi-
denten des Quartierkomitee Herrn Louis Re
gele in Weinfelden.

Das Velo-Depot sowie eine vollständig ein-
gerichtete Reparaturwerkstatt befindet sich auf
dem Festplatze.

b. Pwndes-Pennen.
(Distanz 35 km.)

Offen für alle Mitglieder des 0. P. B.,
welche (nach § 13 der Statuten) mindestens
seit 2 Monaten im Verbandsgebiete wohnhaft
sind.

Schrittmacher nicht gestattet, nur einsitzige
Maschinen zulässig. Reihenfolge am Start
nach den Anmeldungen.

Rennstrecke: Weinfelden-Märstetten-Station-
Eschikofen - Wellhausen - Langdorf - Frauenfeld,
Wendepunkt und Kontrolle bei der Träubel
retour:^ Felben-Pfyn-Müllheim-(untere Strasse)
Wigoltingen-Märstetten-Station-Weinfelden.

Start: beim Storchen. Signal: Pistolen-
schuss. Abzeichen : weisse Armbinde. Ein-
satz : Fr. 3.

Preise :
1. Lorbeer, Meisterschaftstitel des 0. P. B.

und Er. 30 an bar und event. Ehrengabe.
2. Lorbeer, Fr. 25 an bar „ „

'
Ti • I " ^ " " " "4. Eichenkranz, Fr. 15 an bar u. ev. „

g' " » IL „ „ „ „ „
i " " ^ « 5? « W ftAlle übrigen Fahrer innert 65 Minuten

werden mit Anerkennungs-Diplomen bedacht.
Einsatzgelder sind bis zum 8. August a. c.

abends 8 Uhr an den Kassier, Hrn. J. Brugger,
Adjutant in Weinfelden, einzusenden.

Derjenige Fahrer, welcher die Strecke innert
55 Minuten zurücklegt und als Erster das
Band passiert, erhält ausserdem einen Rekord-
Preis von Er. 20. —.

m
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In der Monatsversammlung vom 28. Juni a. c.
erfolgte vom Eootballclub Zofingen die Neu-
bestellung seines Vorstandes und zwar:
Herrn Karl Fischer, Präsident,

Arthur Nicoll, I. Captaine und Vize-
Präsident.
Alf. Mattmann, Aktuar.
Gottlieb Brack, Kassier.

1 F. Düscher, II. Capitaine und Beisitzer.
Korrespondenzen beliebe man gefl. an den

Präsidenten zu richten.
— Die Fussballclubs „ Avance " und Stella "

in Zürich haben sich mit 1. August a. c. unter
dem Name a „Stella" mit Beibehaltung der
Avan ce "-Farben, grün und schwarz, vereinigtund wurde der Vorstand des neuen Clubs

folgendermassen gewählt :

Präsident: Gr. Wolf.
F. M. Uebelen.
Schaffner.
T. Schôné.
Zollinger.
Cli. Lacrase.

Für sichere Aufbewahru
1|||||| Gebt
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Aktuar :

Quästor :

I. Captain :

II. „
I- Beisitzer
H;
Materials

Allfällige Ko:
an Herrn F
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b- J- lile " fbühL

adressiere man

Anmeldungen beim Zentral-Komitee bis zum
7. August 1899.

Kein Einsatz laut Spezialprogramm.
Preise: Kränze und Ehrengaben laut Be-

schluss der letzten Delegiertenversammlung.
Wir gestatten uns noch die Tit. Sektionen

speziell hierauf aufmerksam zu machen und
bitten allfällige Gaben gefl. an deu Präsiden-
ten Hrn. Jffi. JPw/er in Weinfelden gelangen
zu lassen.

Das Kampfgericht wird von den konkur-
rierendeu Sektionen (je 1 Mann per Sektion)
bestimmt.

I Velosport.
XLS

Der erste Bundestag des Kantonalen Zürcher
Radfahrverbandes.

(Originalbericht für das „Schweizer Sportblatt".)
Als sicheres Zeichen zum guten Gelingendes ersten Bundestages unseres zürcherischen

à:îs. »55^îvl». 2. ìus,R^t L8N9 S.

Ol'K'SVI H°KvM S«?ZàîSàSî°M«vSîî
kà Miâ «à^sàe., (Ssgêl, àài- unck àwáàch, I.„n I°n.à. Sâ.â.xisl kàll. 8ààm°°, K.- u»à Sàss.

sport, leâtoo, iltliletck, ài-ndi-llst- lliià klàrtsâiesssn, iìlliêltêllipliowssraxdto oto.
K--I-.KIWN: i. x.êkl.1, LkiDx^l.1, à.„ A„o. ,ì kür S-I1--I,: v, Lâc:«NAâ(sà.-I.°i^.

Vb o ll n s m s n t 2 p r L l s
Dür àîe x-iu?o 8vîi,voîz:

6 Uouà^ -> 6. — ^lus ^llslllllâ: 2u8vI,I»z <Diî ?»r»,,îj.
àc>llv.s!llslltsi>estslillllx:-ll Itekmell all« àss III- llllà

2. SV llniiàsll.

rVLLàeiiil wöclieiitlieli, D/IiiivvoLli àìzeQâs.

Dsâalîtion, (Zsssnsrallos ^O, Xnrìob. I.
Vort-x in, 6 Dtluiiuistr-itiou, bj-iiiastr-isss S >d 7, ?iliià II.kêl^j-m: lêlêplll!^»! Zêl!8. K ?à^llm,ll-àssss: Sponbllltt ?ü,isd. ^ OMm - IàpIlM>,! MS.

In 2 s rtiO N2 p r s 1 2 : .«
^ÛvspAliÎAk ?eiit?iei1e oàer àeren Uauiu 23 Ois

^ lìe^lameii unter àem l'itel: „ OIins Verant^ortlià-kà àer Leâátion", xsr 40
>,

^skrsssuftrâM sps^isils Lsrsckllllll^.

0«5àll«;s VvrvàorK--»« àos 0stsobvei?ei. Ksclfabier-Sunlle8.

f àcc^ues UiuFFer.
IVir babon in làtor Knmmor nnsoros Dlat

Iss noob Konntnis gogobsn vom Dinsobioc

Krounàssbroissn tolgsnào biograpbisobo Ko
ti?on.

àabob Dinggor vnrào am 1. Kov. 1847 in
Tnriob goboron, toils in IIInan, toils in ^nriob
selbst absolvîorto or àis Diomontar- nnà Lobnn-
àarsobnls. Soins ?abntoobnisobon Stnàisn inaolito
or an àor ?nroborisobon Doobsob nlo nncl ota
bliorto siob dann naob ausgo?oiobnot bostan-
àonom Dxamon nii à l'ângorom Vntontbalto in
Dzron, Daris oto. imàabro1876 in àor àltstaàt
^nriob. Ini gloiobo-i .labro vorboiratoto or
sioli mit Ironise, Karolino Dtsnningor, àis ibm
bis ?n soinoin Doào oino trsno nnà bingobonào
Dobknsgotabrtin govoson. Intolgo soinor Düob
tigboit als Dabnarxt var or baià sobr bollobt
Nnà ?'áblto ?n àon gssnobtostsn Dabntsobnibsrn
àor Staàt. ill it Drsnào nnà soltonoin Ditor In»'
or vâbronà lioroits 20 ,1 nliron soinoin llornto
c»l>. Dn trnl ilin oin sà^voror Ilnlnll. lin
-I nliro 1895 stnrà or in Diotilion AoleZontlioli
oinor ?nlirt init soinoin IlotorivnAon naoi, ZZn-
àon. Dor roolito ^.rin srlitt ànboi àornrtÌAo
Vorlkt^nnASn, à?,ss ilnn soins lìnktionon als
^nlinarxt nnrnöKÜoli ivnràon nnà or intolAs-
àosson soinoin lZsrulo ontsnAön innssto. So 2<ZA

or sioli àonn, Zo^ivnnAön ànroli àio Vorli'âlt-
nisso, ^urnok ins ?rivntloì»on. ltinAAor ivar
nlzor trot^àoin stots lolilintt in ^.nsxrnoli Zo-
Nvinrnon. ?ast tnAtnAlioli lintts or l^oininissions-
Nnà (losollsoliattssit^nnAon von llntornsliinsn,
0n àsnon sr sioli dotoiliZt, lzoi^nvvolinon. Dnnn
ivnr or nnoli oin nnorinnàliolior llorntor soinor
I^rsniiào nnà XoUsZon, àonon or init soinoin
ivoitsiolitiZsn llliok in Zosoìi'âltliolisr lZo^iolinnZ
vinnoli Anton ^Vink And. ^.in 5.17ovoin5or 1898

,tor20K î'à àor oálvf^usoimâîîWjWà
ior lvros.iopgràon ànroli l'rot. Dr. MMor.
^Oxorntion sàt Kol-inZ -il,or nm -'-.Mbrnnr
.làos oin nnàoros I>o>i»tnàZoI,os

on NUIS XrnnIisiiliiAsr, von àoni or sioli
Niât inolir orlislzsn sollts. Solivvoro Diolzor
Enàr'âltotsn àon rnstiAsn Szzortsing,nn l-nlà,
^llroà àor liöltiZon Solunor^sn, àio àio lvrnuk-
àoit init sioli Iirnollto. intorossiorts or sioli stets
Io5lin1t lür alles vas àrausson vorAnon^, llit
Intorosso vortolAto or allô sportliolion >VnA'o-
ìo^onlisiton nnà à-i var ilnn àas „Solivoi^or
^xortblatt" àas lisdsto ^.usknnltsrnittsl. àn
1st or àaliinA0AanA0u, von vo inan niolit rnslir
N'ioàorliolii't, tortloliön alzor voràon soins Vor-
âionsto, àio or sioli nin àio llol>nnZ àss 2nr-
oliorisoliön Haàlalirsziortss orvorlzon. Drioào
keiner .4.solio.

Dnà nnn nooli sinise ^loilon nlzsr àon Sports-
innnn IlinMsr. ItinAAor vnr oinor àor orston
kaàlor ^nriolis. Vor 20 àaliron svlion, aïs inan
nooli mit Diniern ant àiossldon vios, vsnn sis
init il-rsn Dol^râàorn ànroli àio Strasson rasssl-
ton, linlàiAto or àsin ltaàsxort. lin àaliro 1888
trat ltinAAsr in àon oin àalir trülior ASArnndston
Volo-(llul) àor Staàt ^nrioli nnà kraolito in
àonse15on ornontos Dolzon nnà nntornoliinsnàon
S^ortsAoist. Viols àaliro init sinÌAon bovalir-
ton Dronnàsn an àor Sxit^o à os (links stskonà
Kalz or àon àlass ^nr VoranstaltnnA- àor Wlil
roiolisn Solian- nnà Sslitionsvotttaliran oto.,
vololis or init 6ÌAonsn Nittoln Zar ott nntor-
stnàto. VnZoroZt von oinor Doiss naoli Doutsoli-
laoà, ant àor or (loloAsnlioit tanà, àio Donn-
kalinon von Nannliöiin nnà Dranlàrt a. N, ^n
KosiolitÌAon, roitto in iliin àor (loàanlîg tnr
^naioli okontalls oino ltsnnlzalin ^n soliattsn.
Soinon LoninlinnKön nnà narnliatton (lolàoptorn
ist os Zrösstsntoils ^n vsràankon. àass ^nrioli
soit àorn àaliro 1896 anoli oino Donnkalin ko-
sit^t. In IVûràÎKnnK soinor violtaolion Vor-
àionsto nm àon Volo-Olnlz àor Staàt Xnrioìi
ornannto ilin àiosor lin àaliro 1896 xnin Dliron-
initZlioào. In àon àakron 1894 nnà 1895 sass
llinMgr anoli lin ^ontrallioinitoo àos S. V. Il,
Dor xraolitvolls, silkorvsrAolàoto 'Vanàorkoolior
àos Volo-dlnlì ^nrioli ist olzsntalls oino StittnnZ
àos ans àoin Dob on Kosoliisàonon Drounàos.
Dis 2niii àaliro 1892 var ItinMor anoli oin
oitrÌKor Dôràoror àos SoAslsxorts; or var oinor
àor NîtZrnnàor àos SoZololnb ^îirioli. In vor-
soliioàonon IVotttaliron stanà or an àor Sxit^s
àor DroisZevinnor. NaK or nnn ansrnlion von
soinor Vrboit. soin Vnàonlion virà tortlsbon
solanZo in làirioli àor Daàtalirsxort blülit. Dor
liobo Dronnà, or lobs volil!

Velo-LIud V/eînielllôn.

DlnlnàunZ

IV. 0àIm8i!M8à lîàlli'ki'Iiuillleztsg
in Vvsinkslàsn

Sonntag, àon 13. ^nZnst 1899 (ovontnsll iin
Dallo nnZünstiZor V^ittsrnnF 8 Dag-o sxator)

Sonntag àon 20. ^.nZnst 1899.
'Vorts Sxortvoroino!
IVorto SxoràolloASn!

lll l^álirl ioli sininal ti nàon sioli àio ÄlitZliodor
àss D. D. lZ. ^nsainrnsn, uni an àiosoin Dnnàos-
taAs alto Sportàainoraàsoìiatt vioàor ant-ni
trisolisn nnà xn botostiAon nnà nono an^in
lvnnzzton. Vbor niolit nur tröliliolior Dronnà-
soliatt ist àiosor DaZ Asviàinst, sonàorn anoli
ornstor ^.rboit, àonn os soll liior AS?oÌAt vor-
àon, vas àio oin^olnon Solitionon i?n loiston
iin Ltanào sinà nnà 2-NAloioli soll anoli àor
^voà àss 0. D. L., nämlioli DqàuA nnsoros
soliönon Sxortos nnà àaiv.it llanà in Danà Do-
soitiAunK alltâllÌAor im l'ulàilinin nooli vor-
liorrsolionàor Vornrtoilo. domorlilzWlWoràon-

Dor àiosjâliriao Ostsobvoix.llaàkabrorbnnàos-
taZ virà in ^Vointolàon abAslialton voràon.
.îensin lisbliolisn Illoolcon ain Dnsss àos rsksn-
boliräni?ton OttonborAos, vo lot-stos àalir àor
àlini-Aan àon lillnàsrtjâlirigôii DoburtstaZ soinor
troilioit in so orliabonor IVoiss toiorts, àio

viols Dansonào nnà Vbortansenào init Lovnn-
àornnA nnà Dnt^üokou ortnllto. Soià nus vill-
toliiinon Ibr liobon Sxortsliarnsraàon von Hali
nnà Dorn!

^.bor niolit nnr unsers Drsnnàs vom 0. D. D.
laàsn vir oin ?u unsororn Dosto, sonàorn
saintliolio SxortslvollsAön aus allon Danon
nnsoros liobon Vatorlanàos nnà anoli Ibr liobo
Drounàs ans nnsorn Zrosson Uaobbarstaaton,

Ibr ilillo soià uns bsr^liob viliborninon, vor-
biinxtsn uns àoob init Violon von Ibnou Danào
aobtor Xarnoraàsobatt.

Vlso noob oininal Ibr Dronnào nnà XolloZo^
bonimt ziablroiob borboi ^n nnserni Dbronta^s
nnà toiort init nus oini^s 8tnnàsn vabror
Daniôraà- unà Dronnàsobatìvir voràon unsor
Ä^0All(;Ii8^6L ìììUQ, UIH IIiU6U 61U6U A6UUSSI'6ÌeIl6U
DaZ Tn vorsobatksn.

Inàoin vir Ibiion -?nin Vorans bor^liobos
„^Villboninion" ontASZon rntsn, ontbioton Ibnsn
oin bainoraàsobattliobos, sportliobos Ml Doll!

'VVsintolàon, 19. ànli 1899.
Dür àas Dur àon

0rAUuÌ8uìÎ0U8li0iui^66 Vsloeluì)
Dor Drâsiàont: Dor Drâsiàont:

I - II- De.ssolin'iia, ìlboi't llavoi-.
Ûàa^or.

D>0A?'KMM.'

LainstaK-, àon 12. à^ust 1899:
Vbonàs von 8 Ilbr an: DniptanA àor Donner

nnà Dästs im „Dôtol LabnboD, Vorab-
tolAnnA àor nôtÌAonVb2SÌobon: (loinntliobo
VoroinÍAuiiA nntsr ZlitvirbunA àor Dost
inusib.

LoiintaA, àon 13. VuZust 1899:
UorZons 5.30 Ilbr: DaAvaobo.
6.30 Ilbr: gaininlnnA àor Don nor am Start

(beim Storobsn).
7 Dbr: Vbtabrt àor Donner.
8—8.30 Dbr: Vnbnntt àor Donnor.
9—10 Dbr: DmxtanA àor Sobtionon nnà Drub-

soboMsn in àor Dostbntto. Sit^unA àos
DamzitAoriobtos im SobnDonbans.

11 Dbr: Danbott in àor Dostbütto, DoArnssnnA-
àurob àon Drâsiàsiiton àos DmxtanAs
Domitoo, Don^ort àor Dostmnsib

lllittags 1—2.30 Dbr: Sobtionssobultabron mit
ansobliossonàon lllassonübunZon àor bon-
bnrriorenàon Lsbtionsn.

2.4-z Dbr: ilntstollnnA ^nm Korso ant àom
Viobmarbtxlà.

3 Dbr: Korso ànrob àon Dostort.
4 Dbr: DroisvortoilnnA unà Kbon àosson in àor

Dostbntto, Kon^ort.
Vbonàs 7 Dbr: DänmunK àor Dostbntto.
8 Dbr: Vbonà-Kon?ort (Dintritt 50 Cts.).

Dostmnsib: Konstan^or-Nusib.
DomorbunAgn: Danbottkarton à Dr. 3.—,

ZültiZ tür oin Danbott mit IVoin nnà Vbonà
osson obno IVoin borsobtiZon ^uZloiob xum
troisn Dintritt in àis Dostbntto bis abonàs
7 Dbr. Die tit. Lobtionon sinà Aobalton, àio
bsnôtiZonàon Danbottbarton bis ^nm 8. à-
gust a. o. boi nnssrm Dlnb-Kassior Dorrn
D Drnggor, Vàjntant, in IVointolàon, ?n bo-
liobon, anob sinà solobo am Dosttago solbst
an àor Kassa ant àom Dsstzilatziö orbältliob.

Das Dnrsan botlnàot siob im Sobnt^onbans.
Dnr Ijnartioro ist gsnûgsnà gssorgt nnà

vonàs man siob nm àsbnntt an àon Dräsi-
àonton àos (^nartisrbomitso Dorrn Douis Do
golo in IVointolàon.

Das Volo-Doxot sovio oino vollständig oin-
gsriobtoto Doxaraturvorbstatt botlnàot siob ant
àom Dostxlào.

b. Dnnàôs-Dsmîôn.
(Distanz: 35 bm.)

Ölten tür allô lllitglioàor àos D. D. D.,
volobo (naob K 13 àor Statuten) minàsstons
soit 2 Nonaton im Vorbanàsgobioto vobnbatt
sinà.

Sobrittmaobsr niobt gsstattst, nnr oinsit^igs
^Iu8(;lliu6u 2uIâ38ÌA. ^î.6ÎIl6U^0lA6 UUi
naob àon Vnmôlànngsn.

Döiinstroobs: IDsintoläsn-Närstotton-Station-
Dsobiboton - IVollbanssn - Dangàort- Dranontslà,
IVonàoxnnbt nnà Kontrollo bol àor Dranbo
rotourDslbsn-?t^n-lllüllböim-(untorö Strasss)
IVigoltingsn-Nârststton-Ftation-V^ointolàon.

Start/ boim Storobsn. Signal: Distolon-
sobnss. Kb^oiobon: voisso Krmbinàs. Din-
Là: Dr. 3.

Drsiss.'
1. Dorboor, Noistorsobattstitol àos 0. D. L.

nnà Dr. 30 an bar nnà ovsnt. Dbrongabo.
2. Dorboor, Dr. 25 an bar „ „
?'

1-,. 7 " " » !> --
4. Diobonbran^, Dr. 15 an bar n. sv. ^

^ „ „tills nbrigsn Dabror innort 65 Vinnton
voràon mit Miorbonnnngs-Dixlomon bsàaobt.

Dinsàgolàor sinà bis 2um 8. Kngnst a. o.
abonàs 8 Dbr an àon Kassisr, Ilrn. à. Drnggor,
Và)utant in IVointslàsn, oin^usonàon.

Oorjonigo Dabror, vslobsr àio Stroobo innort
55 lllinutsn xurüoblogt unà als Drstsr àas
Danà passiert, orbält ansssràsm oinon Ilsborà-
Drois von Dr. 20. —.

^^àins-DMjlunAelx

In àor Slonatsvsrsammlnng vom 28. ànni a. o.
ortolgts vom Dootballolub Dotlngon àio Kou-
bostollung soinss Vorstanàos nnà ?var:
Dorrn Karl Disobor, Drâsiàont,

Vrtbnr Kiooll, I. Daxtaing nnà Vi?e-
pr'âsiàsnt.
-Ht. lllattmanll, -Dbtuar.
(lottlisb Draob, Kassior.

> D. Dnsobsr, II. (apitains nnà Lsisàor.
Korrosponàonz-on boliobo man gotl. an àon

Dr'âsiàonton ^n riobton.
— vioDussballolnbs „ Vvanoo - nnà,, Stolla "

in Düriob babsn siob mit 1. Kugnst a. o. Niitor
àom Kamon ..8to>Ig" mit Lsibobaltung àor

-4vaiioo"-Darbon. grnn nnà sobvarzi, voroinigtnnà vnrào àor Vorstand àss nonon DInbs
tolgonàormasson gsväblt:

Drâsiàont: (lr. IVolt.
D. N. Dobslon.
Sobattnor.
D. Soböns.
Dolliugsr.
Db. Daoraso.

Dnr siobsro Vntbovabrn
Ob-- (lobî

ollnn-

nnà -lM
von 20

si
l>e?

Mtàob í

Vbtnar:
(jnästor:
I. Dantain:
II. „
I- Dois it?or
A- àNatoriaD

Klltâlligo Ko
âu Dorrn D
î^bNWWIIM

D.s. (lng '"dnbl.

a<j i'688i6i'6 ruau

a. Sâions-Sàà/bbrsn.
Vnmolànngon boim Dontral-Komitos bis ?nm

7. Vngnst 1899.
Ksin Dinsat? lant Sp o ialprogramm.

Droiss: Krän?s nnà Dbrongabsn laut Do-
soblnss àor lot?tsn Dslsgisrtonvorsammlnng.

V^îr gostatton nns noob àio Dit. Ssbtionon
spoxioll biorant antmsrbsam ?u maobon nnà
bitton alltäiligs (laben gotl. an àon Drâsiàon-
ton Drn. -M. Mki/sr in IVsintolàon golangon
?n lasson.

Das Kamptgoriobt virà von àon bonbur-
riorsnàon Ssbtionon ()o 1 Dann por Lsbtion)
bestimmt.

tz Velospà

lZsi ôà kuncIe8tAg l!k8 Xanionalen ^ûioliei-
kiacIfAlii'vel'banlIk8.

(vriAliiàltsrià «ir às Sportàtt--.
Vis siobsros Doiobon ?nm gnton (lolingsnàos orston Lniiàostagos nnsoros ?nroborisobon



kantonalen Radfahrerverbandes lachte schon
am frühen Morgen die Sonne in vollstem Glänze
vom arzurblauen Himmel auf unser Limmat-
athen herunter, und beglückwünschte unsere
zürcherischen Radfahrer am letzten Sonntag
zu ihrem Feste. Das war ein heisser Tag —
aber auch schön und er wird seine Früchte
tragen. Leider war die Beteiligung an diesem
ersten Bundesfeste eine etwas schwache ; es

waren nur etwa 70 Teilnehmer erschienen,
während man auf einige Hundert zählte.

Die Hauptnummer des Programms — das
Strassenrennen auf der Strecke Schwamen-
dingen-Uster - retour - wurde gleich zuerst
abgewickelt. Das Rennen, war in drei Kate-
gorien eingeteilt, nämlich in Strecken von 30,
20 und 15 Kilometer. Als Preise waren für
alle drei Kategorien Kränze ausgesetzt. Die
Rennen verliefen ohne jeden Unfall und för-
derten recht gute Resultate zu Tage. In der
ersten Kartegorie; 30 Kilometer: langte als
Erster an : Asper vom Veloclub Fluntern. Er
brauchte 50 Minuten 21 Sekunden. II. Kram
Leopold (Nemünster) 50 Min. 22-/s Sek. ; III.
Gimmin 52 Min. 231/5 Sek.; IV. Wegmann
(Rüti) 52 Min. 231/5 Sek. und V. Meiser Jean
(Fluntern). Alle 5 erhielten Kränze. Im
Rennen auf 20 Kilometer, II. Kategorie war
die Reihenfolge folgende : I. Walker (Fluntern)
39 Min. 51/5 Sek. ; II. Herzer, Neumünster
39 Min. 12 Sek. III. Stark 40 Min. 13 Sek.

IV. Heini 40 Min. ld^/s Sek. und V. Berling
41 Min. 15 Sek. In der III. Kategorie, Dis-
tanz 15 Kilometer langte als Erster am Start
in Schwamendingen an : Hotz (Rüti) 32 Min.
3 '/s Sek. ; II. Gratwohl 33 Min. 35 Sek. : III.
Brückner (Ind. Quartier) 33 Min. 36 Sek. und
IV. Steimel 33 Min. 38 Sek. In der II. und
III. Kategorie wurden sämtliche Angeführten
mit Lorbeerkränzen gekrönt.

Sofort nach Beendigung des Rennens be-

gaben sich die Teilnehmer nach dem Platten-
garten in Fluntern um daselbst an der Fah-
nenweihe des Velo-Clubs Fluntern, der eigent-
lieh Veranstalter des heutigen Bundestages
war, teilzunehmen. Namens der Patensektion,
„Veloclub an der Limmat", überreichte Herr
Harder in kurzer Rede den Flunterern das
Panner nebst einem recht hübschen Trinkhorn
als Patengeschenk. Herr Harder brachte
sein Hoch den freundschaftlichen Beziehungen
zwischen den beiden Vereinen. Mit einigen
schlichten, aber warmen Worten nahm sodann
im Namen des Radfahrer-Vereins Fluntern
Herr A. Heer die Fahne in Empfang, welche
ein wahres Kunstwerk der Broderiekunst ist
und aus dem bekannten Geschäfte von Frau
Sträuli am Thalacher hervorging. Anlässlich
des sich an den Weiheakt anschliessenden Ban-
kettes begrüsste Herr Harder in längeren Rede
die zum ersten Bundestage herbeigeeilten Ver-
bandssektionen aufs herzlichte. Möge der Ver-
band durch ein vereinigtes Wirken immer
mehr und mehr erstarken und heranwachsen

zu dem, was seine Gründer von ihm erwarten.
Kollegialität und gegenseitige Unterstützung
und regsame Arbeit sollen das Leitmotiv der
Verbandssektion sein. Sein Toast gilt dem

Blühen und Gedeihen des Kantonalverband.es.
Das eigentliche Festleben entwickelte sich

erst am Nachmittag in der geräumigen und
wirklich mit Chik dekorierten Fahrschule des

Herr Aug. Frei an der Lindenstrasse im äus-
sern Seefeld. Nach dem Bankett ging es im
Korso durch die Stadt nach dem Festplatze.
Hier im Schatten der Bäume beim labenden Schop-
pen schaffte sich bald eine annimierte Fest-
Stimmung Raum. In die verschiedentlichen
Produktionen einzelner Radfahrer unter wel-
chen namentlich der kleine Jeanli Heini mit
seinen ausserordentlichen Leistungen im Kunst-
fahren allgemeine Bewunderung erregte, war
ein Sektionsfahren eingeschoben. Dabei wur-
den folgende Sektionen mit Kränzen bedacht :

1. Veloclub an der Limmat (Zürich IV.) 55®/i ;

2. Neumünster (ÖOQ) 3. Radfahrerverein Flun-
tern öfP/s und 4. Velo-Club Rüti 48^/4, sowie
der Veloclub Industrie-Quartier mit 39®/b Pun-
kten. Im Reigenfahren können die Leistun-
gen des Veloclub Neumünster mit 7^/2 Punk-
ten als sehr gut hervorgehoben werden.

Lange sassen sie noch beisammen, die
Mannen vom kantonalen zürcherischen Rad-
fahrerverbande und besiegelten ihre Freund-
schaft mit mancher Flasche vom „Bessern".

Nun ist er vorbei der erste kantonale
zürcherische Radfahrerbundestag — die Er-
innerung an ihn und sein vollständiges Ge-

lingen werden aber bei den Teilnehmern noch
lange fortleben. Ein Kränzlein der Aner-
kennung hat sich aber entschieden der Velo-
club Fluntern mit seinem vortrefflichen Arrange-
ment des Anlasses verdient. Es sei ihm hie-
mit gewunden! Zu verdanken ist ferner noch
das überaus noble und herzliche Entgegen-
kommen des Veloclub Uster, der trotzdem, dass

er noch nicht dem Verbände angehört, dem
Preisgericht und den Teilnehmern am Vor-
mittagsrennen in freundlicher Weise die Arbeit
erleichterte, indem er am Starte in Uster einen
speziellen Arzt für etwaige Unfälle stellte.
Hoffentlich wird auch er bald in den Reihen
der Verbandssektionen figurieren. J. F. R.

— Wieder ein neuer Rekord. Der
bisherige Rekord der schweizerischen 100-km-
Strassenmeisterschaft ist am Sonntag unter der
Kontrolle von 3 Mitgliedern des Zentral-
homitees des schweizerischen Velobundes von
Georg lsler (Bern) um 5 Minuten geschlagen
worden. Der neue Rekord ist 2 Std., 36 Min.,
571/5 Sek. Bisheriger Rekord (Vionnet) 2 Std.,
41 Min., 50 Sek. Am Meisterscliaftsfahren vom
23. Juli brauchte der erste Fahrer, Ryser
(Zürich), 2 Std., 45 Min. 8b'o Sek.

— Käser und Rettig in Berlin. Bei den
letzten Mittwoch den 26. Juli auf der Frie-
denauer Bahn veranstalteten Abendrennen wurde
Käser in einem 1000 m Malfahren der B-Klasse
3. hinter Kudela und Grandpierre, nachdem er
seinen Vorlauf sicher vor Oberberger gewonnen
hatte. Rettig gewann wiederum ein Prämien-
rennen der C-Klasse vor Siebenmann und
Peter.

— Die Meisterschaft von Frankreich, welche
Sonntag den 16. Juli auf der Pariser Prinzen-
park-Bahn zum Austrag kam, wurde, wie schon
gemeldet, von Bourrillon gewonnen. In den
Vorläufen hatten sich Nossam, Bourrillon, Lou-
vet, Domain und Courbe plaziert, während
Jacquelin, Nieuport, Bourotte u. A. ausgefallen
waren. Der Verlauf war folgender : Govin,
der die Rolle des amerikanischen Schrittma-
chers spielte, führte das Feld in massigem

Tempo bis zu 300 m. vor dem Band. In die-
sem Augenblick war die Reihenfolge folgende :

Nossam, Domain, Louvet, Bourrillon, Courbe.
Der Letztere setzte zuerst zum Spurt ein und
zwar so geschickt, dass er im Augenblick die
Spitze hielt. Aber Bourrillon war auf der
Hut und hatte ihn bald eingeholt, wobei er
die anderen drei Gegner ein wenig behinderte.
Doch ist Courbe bald hinter ihm, und es be-
ginnt nun ein scharfer Endkampf, bei dem
Bourrillon alles daran setzen muss, um schliess-
lieh mit anderthalb Längen als Erster durch
das Ziel zu gehen, während Nossam, der sich
etwas zu spät besinnt, Rad an Rad mit Courbe
einkommt. Louvet und Domain scheinen gar
nicht zu wissen, wie ihnen geschehen ist. Sie
machen ganz verdutzte Gesichter, als sie auf-
gerichtet das Band passieren. Von den übri-
gen Konkurrenzen des Tages registrieren wir
noch die folgenden: Prämien-Rennen. 10 km.
1. Bourotte. 2. Collomb. 3. Jacquenod. —
Vorgabe-Fahren 1500 m. 1. Domain (45). 2.

Rouquette (45). 3. Carmant (80). — Stunden-
Rennen für Motortandems. 1. Robinet-Trem-
blay 59.760 km. 2. Michelet-Boudin, 4 km. zu-
rück. 3. Lucien-Xavier, 5 km. zurück. 4. V.
Jallu-Pillas, 10 km. zurück. 5. Leynaud-Pas-
taire. N. pl. : Gilbert-Cissac. Die beiden letz-
ten Paare haben Pneumatikdefekt und suchen
nur das fünfte Geld zu retten, ein Erfolg, der
von der Schnelligkeit abhängt, mit der sie
ihre Maschinen wieder in Stand setzen. Gil-
bert-Cissac sehen zuletzt das Nutzlose ihrer
Bemühungen ein und geben definitiv auf. Ro-
binet-Tremblay siegten überlegen und hätten
um ein Haar die 60 km. in der Stunde voll
gemacht.
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F. C. de Bienne II. Team versus F. C. Avenir I.

F. C. de Bienne gew. 7 : 0.

Trotzdem der F. C. de Bienne seine Match-
saison schon lange abgeschlossen hatte, musste
er am 30. Juli seine II. Mannschaft dem F. C.
de l'avenir zu der so lange hinausgeschobenen
Revanch gegenüberstellen. Der Match bot
nicht viel Interessantes. Von Anfang an be-
stürmte Bienne das Goal der Avenir. Die
Verteidigung der Avenir stellte sich aber gut,
so dass es Biel bis half-time nie gelang, das
Leder zwischen den Pfosten durchzuschlagen.

Nach half-time war die Defensive der
Avenir zu ermüdet um den Forwards de
Bienne Stand zu halten. Durch einen Penalty
erreichte Artigne das erste Goal für Bienne,
dem kurz darauf Huber ein zweites beifügte.
Hiltbrand bekam einen schönen Pass von
Weber und konnte durch dribeln das dritte
Goal eindrehen, dem Beynou bald das vierte
und Huber das fünfte nachfolgen liessen. Jetzt
raffte sich Avenir noch einmal auf und es ge-
lang ihnen wirklich zu skoren, Schwarz konnte
den Ball aber rechtzeitig aufhalten.

Nicht lange so waren die Forwards de
Bienne vor dem feindlichen Goal und Beynou
schlug das 6. und bald darauf Villatoro das
7. Goal.

So gewann, da bis time kein Punkt mehr
erzielt werden konnte, de Bienne mit 7 : 0.

Mannschaften :

F. C. Bienne:
Schwarz

Vuilleumier Schroeder
Maschimbareno Artigne Gygax

Villatoro Cap. Huber Beynou Weber Hiltbrand
F. C. Avenir:

Descoeudres Frei Vorpe Jeannerat Marmillod
Voumard Wysard Cap. Neyhl

Janner Debrot
Aeschlimann.

Gut gespielt haben bei de Bienne Artigne,
Beynou, Huber. Avenir: Wysard, Voumard,
Jeannerat.

Der Referee, Herrn Schorpp, Cap. des F. C.
Neuchâtel sei hiemit noch bestens gedankt. A.

Schwimmen.
— Am letzten Donnerstag Abend fand die

Hauptversammlung des Zürcher Schwimmklubs
im Restaurant Schanzeneck statt. Die Posten
eines Schwimm- und eines Springwartes wurden
dem besten Schwimmer und dem besten Springer
übergeben. Dann beschloss die Versammlung,
jeden Sonntag von 1—2 Uhr in der Badanstalt
am Stadthausplatz ihre freiwillige Schwimm-
Übung abzuhalten. Hier ist noch zu erwähnen,
dass vom städtischen Gesundheitsamt auf Zu-
sehen hin, unter Innehaltung der demselben
gegebenen Versprechen, dem Vereine dazu die
die Erlaubnis zu teil geworden ist. Anlässlich
der Eröffnung der Schwimmhalle an der Mühle-
bachstrasse, zu deren Besichtigung der nächste
Sonntag festgesetzt ist, wird der Club ein
Schau-Schwimmen und -Springen veranstalten.
Besonders hervorzuheben ist noch, dass der
Verein auf Sonntag den 6. August, vormittags,
ein Rekordschwimmen vom Zürichhorn aus über
den See nach der Badanstalt Bendlikon ab-
halten wird. Es wird dies eine sehr interes-
sante Tour sein, auf die wohl viele gespannt
sind.

S 0 d o r.

Was ist dem Radler jetzt, da der Himmel
im herrlichsten Arzurblau auf die grünen Auen
und Triften herniederlacht und die wunderschöne
Natur ihn hinauslockt zu einer Radpartie, um
die schöne Gotteswelt mit all ihren herrlichen
und unvergleichlichen Darbietungen zu genies-
sen, wohl willkommener, als ein unverfälschter
und gesunder Labetrunk? Nicht überall kann
er solchen nach seinem Geschmack bekommen.
Ja, gar oft war er bisher in Verlegenheit.
Manchmal wusste er nicht, wo sich ein kühlen-
des Nass auftreiben oder dann fand er Getränke
vor, bei denen er Befürchtungen wegen seiner
Gesundheit hegen musste. Ein willkommenes
Mittel war es daher, als vor Jahresfrist sich
in Zürich eine Gesellschaft etablierte, die die

Feuilleton.
Fahrbericht

über die

Velofahrt des Männerradfahrvereins Winterthur
nach

Konstanz, Radolfzell und Schaffhausen

am 6. und 7. Mai 1899.

1. Wer dieses Lebens Lust und Weh'
Recht lebhaft will geniessen,
Der steigt auf sein Velociped
Und strampelt mit den Füssen.

2. So dachte auch die kleine Schar,
Die jenen Samstag Abend
Im Grünenhof veisammelt war,
Zur freien Fahrt sich labend.

3. Denn vom Verein, der vierzig Mann
Ins Feld stellt, um zu trinken,
Man wenige nur sehen kann,
Wo die Strapazen winken.

4. So wollen wir die Tapfer'n nennen,
Die furchtlos vor dem Wind
Heute kamen zu dem Rennen
Und auch mitgegangen sind:

5. Der Erste wird genannt mit Stolz
Und hat stets frohen Sinn;
Ein Kaufmann ist's von gutem Holz
Er lobt sein Velodin.

6. Der Zweite ist vom Bauernstand,
Hat Pferde, Kuh und Knecht
Bebau'n ihm Andr'e gut sein Land,
So ist es ihm schon recht.

7. Der Dritte, Maler von Beruf,
Führt seinen Pinsel fein ;

Schon manches schöne Werk er schuf,
Doch liebt er auch den Wein.

8. Der Vierte ist ein Bischof gar,
Doch tauscht' sein Amt er um,
Und pfuscht auf eigene Gefahr
Jetzt in Petroleum.

9. Das sind die Auserwählten hoch,
Die heut' per Stahlross reiten.
Ein Jäger und ein flotter Koch
Sie noch ein Stück begleiten.

10. Am Kreuzweg Wiesendangen schon,
Sich trennen die Geschicke —
Es kehren die Begleiter nun
Zu Mütterlein zurücke.

11. Die Viere radelnd weitergeh'n,
Dem fernen Ziel entgegen ;

Was gilts! ruft Brunner, werdet seh'n —
Wir kriegen heut' noch Regen.

12. Kaum sagt' er dies, in Gundetsweil
Das Wetter uns erreichte,
Und uns bald trotz aller Eil'
Die Mützen stark erweichte.

13. Was soll es denn da werden schon
Aus uns'rer ernsten Sache?
In Islikon bei Gutersohn
Schlüpft schnell man unter Dache.

14. Hier ist es gut bei schlechtem Wetter,
Zum Vespern war es grade Zeit
Und man prüft den Barometer,
Ob es wohl noch „länger schneit" —

15. Nach kurzem Kriegsrat findet man,
Zu schmutzig sei's zum Fahren,
Viel besser führt die Nordostbahn
Die Reiter samt den Karren.

16. So geschieht's: auf nassem Pfade
Eilt man noch bis Frauenfeld —
Zwar meint Müller, es ist schade,
Doch hat auch er gern abgestellt.

17. Nächst dem Städtchen, links gelegen
Prüft man Ilgenkellers Wein,
Dahn-radeln auf bekannten Wegen
Wir zur Bahnhofhalle ein.

18. Bei Leuthold, dem Kasernenwirt
Giebt's kurzen Aufenthalt.
Der grüsst die Radler ungeniert,
Kennt seine Gäste bald. —

19. Denn Stolz und Brunner, diese zwei
Die dienten einst dem Heere
Und tranken, wenn sie waren frei,
Zu Vaterlandes Ehre —

20. Am schönsten war es damals halt,
Hör' ich sie heut' noch sagen ;

Ob sie die Eurte stets bezahlt,
Müsst Leuthold's Tagbuch fragen.

21. Indessen rückt der Bahnzug an,
Für heut' ist's radeln aus,
Wir blicken aus dem Coupé dann
Auf's schöne Land hinaus.

22. Schöner Thurgau, darf man sagen,
Frei lebt das Volk darin,
Und die sozialen Fragen
Fallen ganz von selbst dahin.

23. Denn Jeder nimmt, was er bedarf,
So lindert man die Not —
Treibt's Einer dabei gar zu scharf,
Hat er in Tobel Brod.

24. Bischofs gute Hirtenseele
Stammet auch aus diesem Land;
Noch schmückt ein Haufen Mist die Stelle,
Wo einstens seine Wiege stand. —

25. Die Radler unermüdlich
Schau'n auf dies Wunderland,
Des Brunner's Auge trübt sich,
Er hat Kalchrain erkannt.

26. Indessen wird es dunkel bald,
Der Zug saust durch die Nacht,
In Romanshorn ist kurzer Halt,
Weil Umstieg wird gemacht.

27. Wir geben uns im Restaurant
Als Portier-Verein
Von Aarau kommend, bald bekannt
Bei einem Liter Wein.

28. So begreift man uns're Mützen,
Und man respektiert uns recht,
Wir indes mit guten Witzen
Stellen uns dabei nicht schlecht.

29. Doch schon des Schaffners Ruf erscholl,
Wir steigen wieder ein,
Die Kellnerin ruft Lebewohl —
Dem Portier-Verein. '

30. Nun geht's dem schwäb'schen Meer
Und draussen macht es nass ; [entlang,
Im Coupé wechselt Sing und Sang,
Mit manchem frohen Spass.

31. Kreuzlingen kommt, Endstation,
Für heut sind wir am Ziel —-
Der Löwenportier wartet schon,
Er meint' es kämen Viel'.

32. Drauf führt er uns beim Löwen vor,
Versorgt uns uns're Pferde,
Wir schütteln von den Schuhen noch
Des Thurgaus nasse Erde. —

33. Löwenwirts Empfang war herzlich,
Und das Diner wirklich fein —
D'rum berührt es uns fast schmerzlich,
Dass wir Viere so allein.

34. Grad, als wir dann so erwägen,
Wie man's schliesslich machen kann,
Kommt dem Speisesaal entgegen —-

Ein uns wohlbekannter Mann.

35. Jetzt ein Hurrah diesem Fünften
Der sich uns hat zugesellt;
Also steht es nicht am schlimmsten,
Doch Kiner hat sich eingestellt.

36. Diesen Fünften wollt' ich schildern,
Doch es kennt ihn Jedermann,
Er kann vernickeln und versilbern,
Wie kaum es kann ein Stadtammann.

37. Freund Lehmann war's, der dem Vereine,
Sein Wort gehalten hat,
Er fuhr per Velo bis zum Rheine,
Und per Bahn zur Bodanstadt.

38. Also sind's doch fiinfe künftig,
Und man hat nur einen Wunsch,
Dass der Petrus ganz vernünftig,
Uns mög' zeigen seine Gunst. —

39. Heute wären wir zu Ende,
Nur den Maler drückt ein Schmerz,
Denn er hat vor Jahreswende,
Hier entdeckt ein treues Herz. —

40. Heut' solch' Kleinod zu erspähen,
Passt leider nicht in das Programm,
Lieber wollen wir noch sehen,
Wo ein Bier man kaufen kann.

41. Also hält man daran feste,
Im Löwen geht man jetzt zur Ruh' —
Nur fünf weissbemützte Gäste
Trotteln noch auf Konstanz zu.

kantonalen kadtalrsrverbandes laàto solon
arii trüben Norgen dis Lonne in vollstem Dlanco
vorn arcurblanen Dimmel ant unser Limmat-
atlen lernnter, nnd bsglüekwünsolte unsere
cnrolerisolien kadtalrsr am lotsten Lonntag
cn ilrem keste. Das war ein lsisser Dag —
aber auel soir on nnà sr wird seine krüolto
tragen. Leider war dis Lstoiligung an diesem
srstsn Lnndsstssto sins etwas sàwaols; os

waren nnr etwa 70 Dsilnelmer srsàisnen,
während rnan ant einige Dnndsrt cällts.

Ois Dauptnnmmer ries krogramms — rias
Ltrassenrennsn ant der Ltrsoke Lolwamen-
dingen-Dstsr - rstonr - wurde gleiol cnsrst
abgewickelt. Das können, war in drei Dato-
gorisn eingeteilt, nämliol in Ltreoksn von 30,
20 nnà 15 Kilometer. Vis kreise waren tnr
alls àrsi Kategorien Krans o ansgssetct. Die
kennen verlietsn olrns jeden Ilntall nnà tor-
àsrten reelrt gute kssnltats cn Dags. In àer
srstsn Dartogorie; 30 kilometer: langte als
krster an: Vsper vorn Veloolnl klnntern. kr
branàte 50 Ninnton 21 Lekunden. II. krarn
Leopold (Dsmünstsr) 50 Nin. 2 2-/z Là. z III.
Diinmin 52 Nin. 23^/s Lek. : IV. Wsgmann
(küti) 52 Nin. 23^/s Là- nnà V. Neiser àsan
(klnntern). Kile 5 erlrioltsn kr'ânse. lin
Kennen ant 20 kilometer, II. Kategorie war
die ksilisntolgs toigvnàe: I. Walkor (klnntern)
39 Nin. 5^/s Lei:. ; II. Dercer, keumnnstsr
39 Hin. 12 Là. III. 8tark 40 Nrn. 13 Là.
IV. Deini 40 Nin. 14^/s Là. nnà V. Lerling
41 Nin. 15 Là. In àer III. Kategorie, Dis-
tans 15 Kilometer langte als krstsr am Ltart
in Làwamsndingen an: Kots (küti) 32 Nin.
3'/s Là.; II. Dratwoll 33 Nin. 35 Là.; ID.
Lrüokner (Inà. ()nar tier) 33 Din. 30 Là. nnà
IV. Lteimel 33 Din. 38 Là. In àer II. nnà
III. Kategorie wnràsn sämtliolre Vngstülrton
mit Lorbeerkräucen gàrônt.

Lotort naà Lesnàignng àes Könnens 5e-

gaben sià àis Dsilnelmer naà àsm klatten-
garten in klnntern nm daselbst an àer kal-
nsnwsibs àes Vslo-Dlnbs klnntern, àer sigsnt-
lià Veranstalter àes heutigen Bundestages
war, teilcnnelmsn. Namens àer katenssktion,
„Veloolnl» an àer Limmat", übsrrsiolte Dorr
Daràsr in knrcer koàe àsn klnntsrorn àas

kannsr nebst sinom roolrt lübsolen Drinklorn
als katengesàenk. Dsrr Daràsr braàte
soin Dooir àon trennàsàattliàsn Lecislnngen
cwisàen àon beiden Vereinen. Nit einigen
sàliàton, aber warmen Worten nalm soàann
im kamen àes kaàtairrsr-Vereins klnntorn
Dsrr V- Deer àie kalrne in kmptang. wslàe
ein walres knnstwsà àer Lrodsrisknnst ist
nnà ans àsm lzàanntsn Desàâtts von Kran
Lträuli am Dlalaoker hervorging, Vnlässliol
àes sià an àen Weileakt ansolliessendsn Lan-
kettss begrüssto Dsrr Daràsr in längeren keàe
àie cnm srstsn Lnnàestage lerbeigesilten Ver-
bandssàtionen ants lsrcliolte. Nöge àer Ver-
band àurà sin vereinigtes Wirken immer
msàr nnà màr erstarken nnà leranwaolssn
cn àsm, was seine Dründer von ilrrn erwarten.
Kollegialität nnà gegenseitige Dnterstütcnng
nnà regsame Vrbsit sollen àas Leitmotiv àer
Vsrbandsssktion sein. Lein Doast gilt àom

Llülen nnà Dsdeilen àes Dantonalverbandes.
Das oigentliào ksstlàen entwiàslte sià

erst am kaàmittag in àer geränmigon nnà
wirkliol mit (llik ààoriertsn kalrsànle àes

Derr Vug. kroi an àer Linàenstrasso im ans-
ssrn Leotelà. kaà àein Lankett ging es im
Korso ànrà àie Ltaàt naà àsm kestplatce.
Dior im Làattsn àer Bäume leim lalzenàen Làop-
peu sàalkte sià 5 alà sine annimierte kest-
stimmnng kanm. In àie vsrsàisàontliàen
krodnktionen eiricelner kadtalrer nntsr wsl-
àen namentlià àer kleine Leanli Deini mit
seinen ansseroràootliàsn Lsistnngsn im knnst-
talren allgemeine Lewunàsrnng erregte, war
sin Loktionstalren singesàobon. Dabei wnr-
àsn tolgsnào Lektionen mit kränken bedaolt:
1. Veloolnl» an àer Liinmat (Küriol IV.) 55^/t;
2. kenmnnster (50'/s) 3. kaàtakrerverein klnn-
tern 50^/s nnà 4. Velo-Dlub kiiti 48^/4, sowie
àer Veloolnl Inànstrie-tjnartier mit 39^/s knn-
ktsn. Im keigentakrsn können àis Leistnn-
gsn àes Veloolnl ksumnnstsr mit 7 (/z knnk-
ten als sslr gnt lsrvorgàolen worden.

Lange sassen sis noà leisammen, àis
Nannsn vom kantonalen cürolerisolen kaà-
talrsrverlanàg nnà lesiegsltsn ilrs krsnnà-
soli all. mit manàer klasoiie vom „Lessors".

knn ist er vorlsi der erste kantonale
cürolerisols kaàlalrsrlnnàsstag — die kr-
innernng an iln nnà sein vollständiges De-
lingen werden aler lei den Dsilnelmern nooli
lange lortlolen. kin Dränclein der Vner-
ksnnnng lat sià alor sntsàisàsn der Velo-
olnl klnntern mit seinem vortrellliolen Vrrange-
ment des knlassos verdient, ks sei ilm lis-
mit gewunden! Kn verdanken ist lernsr noà
das nlsrans nolle nnà lerDiàs kntgegsn-
kommen des Voloelnl Dster, der trààem, dass

er noà niât dem Verlande angslört, dem

kreisgeriàt nnà den Leilnàmsrn am Vor-
mittagsrennen in trennàliàsr IVeise die Vrleit
erlsioltsrte, indem er am Ltarto in Dster einen
speciellen Vrct tnr etwaige Dntälls stellte.
Dotksntlià wird anol or lald in den keilen
der Vorlandssektionsn tigurieren. à. k. k.

— V/iàr ein neuer lîekorà. Der
lislorigs kàorà der sàweicorisàsn 100-km-
Ltrassenmoistersolatt ist am Lonntag nnter der
Kontrolle von 3 Nitgliedorn des Zentral-
Komitees des solwsiaerisolsn Vslolnndes von
Deorg Islsr (Lern) nm 5 Ninnten gosollagen
worden. Der nsns kskord ist 2 Ltd., 36 Nin.,
5D/z Lsk. Lislsrigsr kskord (Vionnst) 2 Ltd.,
41 Nin., 50 Là. Vin Nsistsrsàattstalren vom
23. Dili lranàts der erste kalrsr, K^sor
(?lnriol), 2 Ltd., 45 Nin. 8^b Là.

— liäser uncl Ilettig in kerlin. Lei den
letzten Nittwool den 26. dnli ant der Kris-
donansrLaln veranstalteten Vlsndronnon wnrds
Käser in einem 1000 m Naltalrsn der L-Klasse
3. linter kndsla nnd Drandpisrre, naolclem er
seinen Vorlaut siàer vor Dlerlerger gewonnen
latte, kettig gewann wiederum ein krämien-
rennen der L-Klasss vor Lielenmann nnd
kstsr.

— kie Möisiersoliaft von ssrankreià wslàe
Lonntag den 16. Lnli ant der karissr krincsn-
park-Laln cnm Vnstrag kam, wurde, wie selon
gemeldet, von Lonrrillon gewonnen. In den
Vorlauten lattsn sià kossam, Lonrrillon, Lon-
vet, Domain nnd Lonrle placiert, wälrsnd
daec^nolin, kienport, Lonrotte n. V. ansgstallsn
waren. Der Verlaut war tolgsnder: Dovin,
der die kolls des ainerikanisolen Lelrittma-
àers spielte, tnlrte das keld in massigem

Leinpo lis an 300 in. vor dem Land. In die-
sein Vngenlliok war die ksilsntolge tolgsnds:
kossam, Domain, Lonvet, Lonrrillon, Lonrle.
Der Letcters sstcte cnsrst cnm Lpnrt ein nnd
cwar so gesoliokt, dass er im Vngenlliok die
Lpitce lielt. Vler Lonrrillon war ant der
Dnt nnd latte iln lald eingslolt, wolei er
die anderen drei Dogner ein wenig lelinderto.
Doel ist Lonrlo lald linter ilm, nnd es ls-
ginnt nun sin selarter kndkampt, lei dem
Lonrrillon alles daran sstcsn muss, um sellisss-
liol mit andsrtlall Längen als krstsr ànrà
das Kiel cn geken, wälrsnd kossam, der siel
etwas cn spät lesinnt, kad an kad mit Lonröo
einkommt. Lonvet nnd Domain solsinsn gar
niolt cn wissen, wie ilnsn gssolslen ist. Lie
maàen ganc verdutcts Dssiolter, als sie ant-
gsrioltet das Land passieren. Von den nlri-
gen Konkurrenten des Lagos registrieren wir
noà die tolgenden: krämien-kennen. 10 km.
1. Lonrotte. 2. Lolloml. 3. dao^nenod. —
Vorgale-Kalren 1500 m. 1. Domain (45). 2.

Komplette (45). 3. Larmant (80). — Ltundsn-
können tnr Notortandems. l. Kolinet-Lrsm-
llazi 59.760 km. 2. Niololet-Londin, 4 km. cn-
rüok. 3. Luoien-Xavior, 5 km. cnrüek. 4. V.
dalln-killas, 10 km. cnrüok. 5. Levnand-Das-
taire, k. pl. : Dillert-Lissao. Die leiden letc-
ten kaare lalen kneumatikdetekt nnd snolsn
nnr das tnntte Delà au retten, ein krtolg, der
von der Lolnelligksit allängt, mit der sie
ilre Nasolinsn wieder in Ltand sstcon. Dil-
lert-Lissao selen cnlstct das kntclose ilrer
Lemnlungon ein und gelon dstinitiv ant. ko-
linst-Lremlla)i siegten nlerlegen nnd lätten
um ein Daar die 60 km. in der Ltunds voll
geinaolt.
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i^. ll. de kienne II. leam versus 1^. k. Avenir I.

k. D. de Lienne gew. 7 : 0.

Lrottdsm der k. L. ds Lienne seine Natol-
saison selon lange algssàlossen latte, musste
sr am 30. dnli seine II. Nannsolatt dem k. L.
ds l'avenir cn der so lange linansgesololenon
ksvanol gegsnnlorstellen. Der Natol lot
niolt viel Interessantes. Von Vntang an be-
stürmte Lienne das Doal der Vvsnir. Die
Verteidigung der Vvsnir stellte siel aler gnt,
so dass es Lisl lis lalt-tims nie gelang, das
Leder cwisolsn den ktosten duràcnsàlagsn.

kaol lalt-timo war die Dstonsivs der
Vvsnir cn ermüdet nm den korwards ds
Lienne Ltand cn lalten. Durol einen ksnaltzi
errsiolte Vrtigne das erste Doal tür Lienne,
dem knrc darant Dnlsr sin cweitss lsikügts.
Diltlrand bekam einen solönen Lass von
IVslsr nnd konnte dnrol drileln das dritte
Doal sindrslen, dem ös^non lald das vierte
nnd Duler das tüntts naoltolgen liessen, detct
ralkte siol Vvsnir noà einmal ant und es ge-
lang ilnen wirkliol cu skoren, Lolwarc konnte
den Lall aber rsoltceitig antlaltsn.

kiolt lange so waren die korwards ds
Lienne vor dem tsindliolsn Doal und Lennon
sàlug das 6. nnd lald daraut Villatoro das
7. Doal.

8o gewann, da lis time kein kunkt melr
ercislt werden konnte, de Lienne mit 7 : 0.

Nannsolatten:
k. D. Lienne:

Lolwarc
Vuilleumier Lolroedsr

Nasolimlarsno Vrtigne Dpgax
Villatoro Kap. Duler Lennon IVeler Diltlrand

k. <2. Vvsnir:
Desoosudres krei Vorps Leannsrat Narmillod

Vonmard Vtvsard Kap. ks^ll
danner Dslrot

Vesollimann.
Dnt gespielt laben bei ds Lienne Vrtigne,

Lennon, Duler. Vvsnir: IVvsard. Vonmard,
doannsrat.

Der keterss, Dsrrn Làorpp, Dap. des k. D.
ksnolätel sei lismit nool bestens gedankt. V.

Zàwilnmen.
— Vin letctsn Donnerstag Vlend tand die

Danptversammlnng des Kürolsr Lolwimmklnls
im kestanrant Lolancsnsok statt. Die kosten
eines Lolwimm- und eines Lpringwartes wurden
dem besten Lolwimmer nnd dem besten Lpringsr
übergeben. Dann lesolloss die Versammlung,
)eden Lonntag von 1—2 Dlr in der Ladanstalt
am Ltadtlansplatc ilre trsiwilligs Lolwimm-
Übung abculaltsn. Hier ist nool cu srwälnen,
dass vom städtisolsn Desnndleitsamt ant kn-
selen lin, nntsr Innelaltnng der demselben
gegebenen Versprsolen, dem Vereins dacn die
die krlanlnis cn teil geworden ist. Vnlässliol
der kröiknnng der Lolwimmlalls an der Nülls-
laolstrasss, cn deren Lssioltignng der näolste
Lonntag Isstgssetct ist, wird der Dlul sin
Lolan-Lolwimmen und -Lpringsii veranstalten.
Lesonders lervorculelen ist nool, dass der
Versin ant Lonntag den 6. Vngust, vormittags,
ein kekordsolwiminen vom küriollorn ans über
den Lee naà der Ladanstalt Lsndlikon ab-
lalten wird. Ks wird dies eins selr interes-
sante Lour sein, ant die woll viele gespannt
sind.

2 o à o r.

Vàs ist dem kacllsr )stct, da der Himmel
im lsrrliolstsn Vrcurllan ant die grünen Vuon
nnd Dritten lsrnisderlaolt nnd die wnndersolöne
katnr iln linanslookt cn einer kadpartis, nm
die solöns Dottsswslt mit all ilrsn lerrliolsn
nnd nnverglsiolliolen Darbietungen cu geniss-
sen, woll willkommener, als sin nnvertälsoltsr
nnd gesunder Lalstrnnk? kiolt überall kann
er sololsn naà seinem Desolmaok bekommen,
da, gar ott war er lislsr in Verlegenheit.
Nanolmal wusste er niolt, wo siol ein küllsn-
dos kass anttreilsn oder dann tand er Detränks
vor, bei denen er Letüroltungsn wegen seiner
Dssnndlsit legen musste, kin willkommenes
Nittel war es dalsr, als vor Lalirsstrist siol
in Küriol eine Dssellsolatt etablierte, die die

Feuilleton.
f a k >-d e >-i o K t

über àis

Velotalrt des Nännerradtalrversins IVintertlnr
liÄvii

Konstanc, kadoltcell nnd Lolalklansen

km 6. urià 7. Älki 1899.

1. IVer dieses Lebens Lust nnd IVel'
ksolt lsllatt will gemessen,
Der steigt ant sein Veloeiped
Dnd strampelt mit den küssen.

2. Lo daolte anol die kleine Lolar,
Die jenen Lamstag Vlend
Im Drünenlot versammelt war,
Kur treisn kalrt siol labend.

3. Denn vom Versin, der viercig Nann
Ins keld stellt, nm cn trinken,
Nan wenige nnr selen kann,
IVo die Ltrapacen winken.

4. Lo wollen wir die Laptekn nennen,
Die tnroltlos vor dem IVind
Deute kamen cn dem kennen
Dnd anol mitgegangen sind:

5. Der Krste wird genannt mit Ltolc
Dnd lat stets trolsn Linn;
kin Dantmann ist's von gutem Dolc
kr lobt sein Velodin.

6. Der Kwsite ist vom Bauernstand,
Dat kterde, Xnl nnd Dneolt
Lslan'n ilm Vndr'e gnt sein Land,
Lo ist es ilm solon reelt.

7. Der Dritte, Nalsr von Lernt,
külrt seinen kinsel lein:
Lolon manoles solöns IVerk er solnt,
Dool liebt er anol den IVsin.

8. Der Vierte ist sin Lisolot gar,
Dool tansolt' sein Vmt er um,
Dnd pinselt ant eigene Delalr
detct in kstrolsnm.

9. Das sind die Vnserwälltsn lool,
Dis lent' per Ltallross reiten.
kin dager nnd sin llotter Dool
Lie noà ein Ltüok legleiten.

10. Vm Drencweg IViesendangen solon,
Liol trennen die Desolioke —
ks kslren die Begleiter nun
Kn Nütterlein cnrüoke.

11. Die Viere radelnd weitergsl'n,
Dem lernen Kiel entgegen;
IVas gilts! rnlt Lrnnnsr, werdet sel'n —
IVir Krisgen leut' nool kegsn.

12. Daum sagt' er dies, in Dundetswsil
Das Wetter uns errsiolte,
Dnd uns lald trotc aller kil'
Die Nütcen stark srweiolte.

13. Was soll es denn da werden solon
Vus uns'rer ernsten Laole?
In Islikon bei Dutsrsoln
Lollüplt solnsll man nntsr Daole.

14. Dier ist es gut lei solleoltsm Wetter,
kum Vespern war es grade keit
Dnd man prült den Barometer,
Ob es woll nool „länger solnsit" —

15. Kaol kurcem Driegsrat ündst man,
Ku svlmntcig sei's cnm kalron,
Viel besser tülrt die kordostlaln
Die keitsr samt den Darren.

16. Lo gesolielt's: ant nassem ktade
Kilt man nool bis kranenteld —
Kwar meint Nüllsr, es ist solade,
Dool lät anol er gern abgestellt.

17. käolst dem Ltädtolen, links gelogen
krült man Dgenkellors Wein,
Dann radeln ant bekannten Wegen
Wir cnr Lalnlntlalle ein.

18. Lei Lentlold, dem Dasernsnwirt
Dielt's knrcsn Vntentlalt.
Der grüsst die kadlsr ungeniert,
Dennt seine Dästs lald. —

19. Denn Ltolc nnd Lrnnnsr, diese cwei
Die dienten einst dem Deere
Dnd tranken, wenn sie waren trei,
Kn Vaterlandes klre —

20. Vm solönsten war es damals lalt,
Dör' iol sie lent' nool sagen;
Ob sie die Kurts stets lscallt,
Nüsst Lsntlold's Lagluol tragen.

21. Indessen rüokt der Lalncug an,
kür lent' ist's radeln ans,
Wir llioken ans dem Donpe dann
Vnt's solöns Land linans.

22. Lolönor Llurgau, dart man sagen,
krei lebt das Volk darin,
Dnd die socialen kragen
kalisn ganc von selbst dabin.

23. Denn Leder nimmt, was er ledart,
Lo lindert man die Kot —
Lreilt's kiner dabei gar cn solart,
Dat er in Dobel Brod.

24. Lisolot's gute Dirtenssels
Ltammet anol aus diesem Land;
kool solinüokt ein Dantsn Nist die Ltelle,
Wo einstens seine Wiege stand. —

25. Die kadlsr nnormüdliol
Lolau'n ant dies Wunderland,
Des Lrunner's Vugs trübt siol,
Kr lat Dalolrain erkannt.

26. Indessen wird es dunkel bald,
Der Kug saust durol die kaolt,
In komanslorn ist knrcer Dalt,
Weil Dmstisg wird gemaolt.

27. Wir geben uns im kestanrant
Vls Kortier-Vsrein
Von Varan kommend, bald bekannt
Lei einem Liter Wein.

28. Lo begreitt man uns're Nütcen,
Dnd man respektiert uns reolt,
Wir indes mit guten Witcen
Ltellen uns dabei niolt solleolt.

29. Dool solon des Lolattners kut ersololl,
Wir steigen wieder ein,
Die Kellnerin rutt Lebswoll —
Dom Kortier-Vsrein. -

30. knn gelt's dem solwäb'solen Neer
Dnd draussen maolt es nass; (entlang,
Im Donpe wsolsslt Ling und Lang,
Nit manolem trolsn Lpass.

31. Drsnclingsn kommt, kndstation,
kür lent sind wir am Kiel —-
Der Löwsnportisr wartet solon,
Kr meint' es kämen Viel'.

32. Drant tülrt er uns beim Löwen vor,
Versorgt uns uns're kterde,
Wir solütteln von den Lolnlsn nool
Des Dlnrgans nasse krds. —

33. Löwsnwirts kmptang war lercliol,
Dnd das Diner wirkliol tein —
D'rnm berülrt es uns tast solmercliol,
Dass wir Viere so allein.

34. Drad, als wir dann so erwägen,
Wie man's sàlissslià maàen kann,
Dommt dem Lpsisesaal entgegen —
kin uns wollbekannter Nann.

35. detct ein Dnrral diesem künttsn
Der siol uns lat cngesellt;
Vlso stelt es niolt am solliinmsten,
Dool Musr lat siol eingestellt.

36. Diesen küntten wollt' iol solildern,
Dool es kennt iln Lsdermann,
kr kann vernickeln nnd versilbern,
Wie kanm es kann ein Ltadtammann.

37. kreund Lelmann war's, der dem Vereine,
Lein Wort gehalten lat,
kr tnlr per Velo bis cnm kleine,
Dnd per Laln cnr Lodanstadt.

38. Vlso sind's dool tünte künttig,
Dnd man lat nnr einen Wnnsol,
Dass der ketrns ganc vernünttig,
Uns mög' ceigsn seine Dunst. —

39. Deute wären wir cu Knde,
Dur den Nalsr drückt ein Lolmerc,
Denn er lat vor Lalreswsnds,
Dier entdeckt ein treues Derc. —

40. Deut' solol' Kleinod cn erspälen,
kasst leider niolt in das krogramm,
Lieber wollen wir nool selen,
Wo ein Bier man kauten kann.

41. Vlso lält man daran teste,
Im Löwen gelt man jetct cnr knl' —
Nur tünt wsissbsinütcte Däste
Drottoln nool ant Donstanc cn.



Lösung zu Problem No 29.
(Baron Varolener und Dr. Sehaad.)

Stellnng: W. Kh3, Dg8, Te7, Lal, Sg5, Be2. — Schw.
Kf5, Sh2, Bf6. Matt in 2 Zügen. — 1. Lal-e5.

Richtige Lösungen haben eingesandt: G. L.-B., Bern;
H. S„ Baden; Frl. A. F., Zürich; Dr. K. Basel; P. G.,
Winterthur.

"Wir registrieren hier gerne zu Händen der Herren
Verfasser, dass die Aufgabe grossen Gefallen gefunden hat.
In der That ein allerliebster Zweizüger

Mitteilungen.
Im Dreizügerturnier 1889 des „Sun-' erhielten nach-

stehense zwei Probleme erste Preise:
a. "W. : Ka5, Dfl, Le5, Lg6, Bb5, b7, f4. Schw.: Kd5,

Sb8, Lgl, Ba6, cß, d4. Verfasser: J. M. Meyer in
Jersey.

b) W : Ka7, Dd2, Sa2, Sc7, Le8, Be2, e5, f4. Schw. :

Kco, Tdl, Tg3. Lb4, Lf4, Saß, Ba3, a5, d4, e4, f5. Yer-
fasser: K. Erlin, Wien.

— Infolge Protestes des „Schachfreund", sowie des
zweiten Preisträgers im Prager Problemturnier (Cisar) ist
die schöne Aufgabe von Mackenzie in Kingston, welche
sich als Ueberarbeitung eines frühern und auch vom
„Schachfreund" preisgekrönten Problems erwies, von den
Prager Preisrichtern des ersten Preises verlustig erklärt
worden.

— Berichtigung-. Im Jahresbericht des S. P. A.
in Nr. 27 unseres Blattes bitten wir unsere Leser folgende
zwei Fehler zn berichtigen:

2. Seite, 1. Spalte, 12. Zeile von unten, statt „zn
einem feindlichen Bruch" zw einem /ormZic/ien .Brwc/i, dann

4. Spalte, 5. Zeile von oben statt „Anknüpfungspunkt
für Spieler" Mrafouip/MMgsjjMM/ci /är später.

Chronik des Fussball-Ciub Zürich.
Samtag, 5. August 1899, abends 8^/2 Uhr

!-• J/o 1 t/t/.vne m/« >1 r/
im Hôtel „Bodan," Usteristrasse, bei der
Gessnerbrücke. Wichtige Traktanden. Im II. Teil
gemütliche Unterhaltung Die Mitglieder wer-
den ersucht, hiefür ev. Vorträge zu bringen.

Der Sekretär.

8chachspalte.

Verwertung eines Patentes an Hand nahm, das
dem Radier und Touristen sowie dem gesamten
Publikum gestattet, in wenigen Minuten und mit
Leichtigkeit und zu jeder Zeit ein erfrischen-
des und in jeder Beziehung unschädliches Ge-
tränk herzustellen. Ja diese Gesellschaft hat
sich mit ihrer neuen Erfindung entschieden ein
unverkennbares Verdienst um die Radierei und
den Sport überhaupt erworben. Zu Tausenden
und Abertausenden sind die heute überall be-
kannten und beliebten Sodorfläschchen im Gre-

brauch. Sie sind für den Radfahrer und Touristen
geradezu unentbehrlich geworden. Denn wie
bequem und angenehm ist es für diese, sich
überall und zu allen Zeiten einen erquickenden
Labetrunk zu verschaffen. Die Sodorfabrik hat
nunmehr in ihrer Fabrikation einen neuen be-
deutenden Fortschritt zu verzeichnen. Uner-
miidliche technische Studien und Versuche ha-
ben sie dazu geführt, einem längst gefühlten
Bedürfnisse abhelfen zu können. Für den Rad-
1er und Touristen ist wohl die kleine, bisherige
Flasche zur Herstellung von Sodor das be-
quemste Mittel. Für den Hausgebrauch aber
war diese wirklich etwas zu klein. Die Fabrik
bringt nun seit jüngster Zeit eine neue, grössere
Flasche in den Handel. Dieselbe fasst, statt
wie die bisherige bloss 3,5 dl. 7 dl und zeich-
net sich namentlich durch einen neukonstruier-
ten, gegenüber dem bisherigen eine Reihe ent-
schiedener Vorteile bietenden, Verschluss aus.
Diese Spezialflasche dürfte ihrer Bequemlich-
keit halber bald ein unentbehrliches Inventur-
stück in jeder Familie werden. Bei der Be-
deutung, die der „Sodor" heute einnimmt und
speziell mit Rücksicht auf die Beliebtheit, der
sich derselbe in der Sportswelt bereits erfreut,
wollen wir es nicht unterlassen, unsern Lesern
in untenstehender Abbildung und näherer Be-
Schreibung, diese neueste Errungenschaft auf

Fig. 2.

dem Gebiete der Sodorfabrikation vor Augen
zu„führen.

Fig. 1 zeigt die neue
' "Flasche, Fig. 2 dieselbe

I 1 Jpij in ihrem oberen Teile im
Längsschnitt. Man sieht
den abschraubbaren, ku-
gelförmigen Verschluss
mit seitlichem Druckab-
lassventil und bemerkt
ferner oben einen Ansatz,
zur Aufnahme des „So-
dors" bestimmt. Eine
Flügelmutter drückt beim
Zuschrauben den Stift in
den Sodor, dessen Kohlen-
säure durch ein enges In-
jektivrohr in die Flüssig-
keitder Flasche entweicht,
die Flüssigkeit impräg-
nierend. Es geschieht dem-
nach die Herstellung von
kohlensäurehaltigen Ge-
tränken jeder Art (künst-

licher Selterswasser, Limonaden, Champagner
etc., Milch mit Sodor behandelt schmeckt köst-
lieh) mittelst Sodor wie folgt: Man füllt die
Flasche mit der betreffenden Flüssigkeit, natür-
lieh nachdem vorher der Verschluss abgeschraubt
worden. Der letztere wird nun wieder auf-
geschraubt, die Flüggelmutter abgeschraubt
und ein Sodor mit abwärts gerichtetem Hals
in die Höhlung des oberen Ansatzes gelegt.
Jetzt ist nur noch die Flügelmutter anzu-
ziehen, der Sodor wird dadurch aufgestochen,
und die Kohlensäure thut beim Schütteln ihre
Pflicht. Das alles ist das Werk weniger Augen-
blicke und steht das Getränk nach Abschrauben
des Verschlusses zum Gebrauch bereit.

^ Wer diese neue Flasche schon verwendet,
äussert sich entzückt über deren Zweckmässig-
keit.

Für den Radler und Touristen aber ist ein
anderer Vorteil von weit wesentlicherer Be-
deutung. Das ist der Herstellungspreis. Der
ungeahnte Verbrauch des Sodor hat die Gesell-
schaft in den Stand gesetzt, im Preise für die
Sodorkapseln eine erhebliche Reduktion ein-
treten zu lassen, und das ist für unsere Sports-
leute ein Faktor, der sie zweifellos bestimmen
wird, dem Sodor vermehrte Aufmerksamkeit
zu schenken.

1. d2-d4, d7-dö
2. c2-c4, Sb8-c6
3. Sgl-f3, LcS-g4
4. e2-e3, e7-e6
5. Sbl-c3, Lf8-b4
6. Ddl-b3'), Lg4xf3
7. g2xf3, Sg8-e7 !*)
8. Lfl-d3, 0-0
9. Lcl-d2, Ta8-b8»)

10. c4x<35, Se7xd5
11. 0-0-0*), Lb4Xc3
12. Ld2xc3, b7-b5">)
13- Lc3-d2"), Tb8-b6
14. Tdl-gl, a7-a5
15. f3-f4, f7-f5
16. Tgl-g3'), a5-a4
17. Db3-dl, Sc6-b4
18. Ld2xb4, Sd5xb4

20. Ld3-bP), a4-a3
21. b2xa3»), Sb4-d5
22. Ddl-b3, b5-b4.no)
23. a3Xb4, Tb6xb4
24. Db3-d3, c7-o5
25. d4Xc5»), Dd8-a5!
26. Lbl-c2"), Da5Xa2
27. f2-f3, Tb4-c4
28. Tgl-g2, Tf7-d7
29. c5-c6, Tc4Xc6
30. Dd3-d4, Da2-a3-j-
31. Kcl-d2, Tc6Xo2t'")
32. Kd2xc2, Sd5-e3f
33. Kc2-bl, Td7Xd4
34. Tg3xg7f, Kg8-f8
35. Tg7-g8f. Kf8-e7.

Weiss giebt auf.

1) Pillsbury hat eine gewisse Vorliebe für die geöffnete
g-Linie und lässt sich deshalb gerne den Doppelbauer auf f3 ge-fallen.

2) Besser als 7. Sgf6, worauf 8. cdB:, edB:, 9. Lb5 folgen
könnte.

3) Der Zweck dieses Zuges ist, mit 10 d:c4, 11. L:c4,
b7-b5 das Spiel fortzusetzen.

4) Der Abtausch mit 10. Scd5: L:Lt, 11. K:L, D:Sd5 12. D:D
e:D wäre nur günstig für Schwarz.

B) Weiss hat jetzt den Vorteil der beiden Läufer, aber
nicht für lange Zeit.

6) Hiemii droht Lh7:f nebst Dc2f.
7) Man merkt, dass zwei lebhafte Angriffsspieler zusammen-

gekommen sind; die Läufer Pillsburys gelangen aber nicht
recht zur Aktion.

8) Auf 20. Kbl würde die weisse Stellung durch 21. Sbd3:
Dd3:, 22. c7-c5 stark erschüttert.

9; Besser als b2-b3, da Sb4-d5 nebst o5-h4 nnd Sd5-c3 ein
ausgezeichnetes Spiel für Schwarz herbeiführen würde.

10) Jetzt ist Tschigorin so recht in seinem Fahrwasser,der Angriff wird mit aller Wucht durchgeführt.
11) Auf andere Züge würde c5-c4 nebst Da5 zu Gunsten

des Nachziehenden entscheiden.
12) Wegen der Drohung Dc5:f.
13) Der Todesstoss.

Partie
aus dem Doppelrundenturier zu London 1899.

Weiss: M. Tschigorin, Petersburg ; Schwarz: K. Schlechter.
Wien.

1. e2-e4, e7-e5
2. f2-f4, e5Xf4
3. Lfl-o4, Sg8-f6')
4. Sbl-c3, Sb8-c6
5. Sgl-f3. Lf8-b4
6. 0-0, o-oq
7. e4-e5, Sf6-g4
8. d2-d4, d7-d6
9. h2-h3, Lg4-e3

10. Lcl-e3, f4Xe3
11. Sc3-d5, Lb4-a5
12. e5xd6, Dxd6q
13. Sf3-g5, Dd6-g6
14. Sg5Xf7:<), Tf8Xf7
15. Sd5-e7f, Sc6xe7f
16. Lc4xf7f. DgßXf"?
17. TflXf7.

Schwarz gibt auff).
1) Eine altmodische Verteidigung, die auf das Damen

schach h4 verzichtet.
2) Vorsichtiger war d6 vor der Koehade.
3) Der Bauer musste nehmen, der Textzug macht Sg!

möglich und führt sofort zum Verlust.
4) Eleganter Schluss!
5) Die Partie liesse sich noch halten, wenn auf 17... Kf7:

18. Dhot nicht La5 verloren gienge. (Anm. v. J. Mieses).

Ensdpiel No. 12.
Yon K. Habicht, stud, math., Schaffhansen.

All diese Thatsaclien in Befrackt gezogen,
darf man sich wohl zu der Behauptung ver-
steigen, dass der Sodor in kürzester Zeit das
beliebteste Durststillungsmittel aller Radler
sein wird. J. F. R.

Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die
Redaktion ü. Bachmann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138

Zürich III zu richten.

Partie,
aus dem Doppelrundenturnier zu London 1899.

Weiss: H. N. Pillsbury; Schwarz: M. Tschigorin. Weiss zieht und gewinnt.

•12. Zwar die Stadt liegt längst im Schlummer,
Samt Schaller, Straub und Veith,
Und den fünfen macht es Kummer,
Giebt es denn kein Bier mehr heut?

43. Freilich, dort im Salamander,
Finden wir noch Licht und Leut';
Rasch hinein da miteinander,
Noch das letzte Glas für heut. —

44. Alsdann wird zur Schlummerstätte,
Stille dann zurückgekehrt,
Ein Uhr ist's, d rum gern zu Bette,
Jetzt wohl ein Jeder geht.

45. Gar famos sind Bett und Zimmer,
Da ruht es sich ja ganz fein
Bis der helle Tagesschimmer,
Zum klaren Fenster schaut herein.

46. Sonntag Morgen, helles Wetter,
Das war wie ein Zauberwort —
Dank dem Himmel und dem Peter,
Nun radeln alle gern wir fort. —

47. Jetzt keisst's: Putzen, Pumpen, Oelen,
Dann hinein zum Kaffeetisch —
Und der Wirt soll uns erzählen,
Was ihm Lehmann schuldig ist.

48. Noch die Hand dem guten Wirte.
Der so freundlich uns serviert
D'rauf der Weg zur Grenze führte
Wo die Velos man plombiert.

49. Munter durch die Stadt wir radeln
Nach dem Bahnhof führt die Spur —
Doch bald muss man eifrig tadeln :

Keiner da von Winterthur.
50. Doch da giebt's kein lang Bedenken,

Vorwärts marsch, jetzt über'n Rhein
Und von Petershausen lenken
Wir nach Wollmattingen ein.

51. Dort betend von dem Kirchlein her
Kommt eine Pilgerschar ;

Fünf Radler fahren in die Quer, —
Hilf' Maria vor Gefahr

52. Der Bischof in der Eile fährt
Ueber einen Mann —
Da hat das Beten aufgehört • .- .UV.,:*,
Es flucht, wer fluchen kann.

53. Der heil'ge Bischof drückt sich weise,
Und denkt : Ihr guten Leut' :

Wüsstet ihr, wie der wohl keisse,
Den ihr da verfluchet heut'

54. D'rauf Lehmann bei der Weiterfahrt,
In dem dichten Drängen
Blieb mit seinem Vorderrad
An einer Schürze hängen. —

55. Daran war eine alte Frau,
Sie denkt: verrückter Schleifer
Er prüft erst ihrer Locken Grau,
Dann rennt er fort mit Eifer. —

56. War' dreissig Jahre jünger sie,
Er hätt' sich wohl besonnen,
Und war' ans der Verwicklung nie
So schnell davongekommen.

57. Im Unterhaus ein ächter Wein
Stärkt jedes Radler's Seel' —
Dann aber kehrt man nicht mehr ein,
Bis nach Radolfzell.

58. Diese Stadt am Untersee
Gefiel uns gar nicht übel,
Schon die dicke Salomee —
Pflanzte hier die Zwiebel.

59. Als gutes Haus zum Mittagstisch
Zeigt man uns Hotel Post;
Dort serviert man Wein und Fisch —
Kurz, nobel war die Kost.

60. Ein Stündchen munter wir verbleihen
Noch zu Nachtisch und Kaffee —
Auch nach Hause muss man schreiben,
Wie es in der Fremde geh'. —

61. Gruss an alle dreiunddreissig,
Die daheim heim Mütterlein
Indess strampeln wieder fleissig
Wir ins deutsche Land hinein. —

62. Flotte Fahrt, von ferne ragen
Die Felsen dort vom Hohentwiel ;

Weil noch wohl gestärkt der Magen,
Hält in Singen man nicht still.

63. Erst im Sternen Gottmadingen
Kehren kurz wir ein —
Und die Kellnerin soll, bringen xJ 7

Uns den letzten Schwabenwein. ?—

64. Jetzt nach Randegg; diese Feste
Hat längst keine Grafen mehr.
Schweizer Jäger sind die Gäste
Dort im schönen Jagdrevier.

65. Fleischmanns Limonadenkisten
Versperren fast den Weg —
Die Radler sich zum Eussmarsch rüsten.
Denn aufwärts geht's jetzt schräg.

66. Oben auf dem Hügel weilen
Die Fünf zum Ausruhen gern,
Man hat ja gar nicht mehr zu eilen,
Das Ziel ist nicht mehr fern.

67. Befriedigt sehen wir zurück
Nun auf die durchfalir'ne Bahn,
Und schauen nun mit frohem Blick
Die schöne Gegend an.

68. Den Lehmann quält indes sein Herz —
Er setzt dort einen Stein :

Dann radelt man mit Sang nnd Scherz
Ins Böllenland hinein.

69. Dörflingen kommt, bergunter
Führt der Weg zum Rhein —
Und wir ziehen munter
Zur Stadt S chaffhausen ein.

70. Zehn Minuten sj)äter sitzen
In dem Hotel Bahnhof dort
Fünf Herren flott mit weissen Mützen —
Vom Winterthurer Radlersport.

71. S'war vier Uhr grad, ein halbes Schwein
Witrde aufgegessen —
Dazu schenkt man fleissig ein
Vom Roten — ungemessen.

72. Denn das Tagwerk ist vorüber,
Und man hält nun nur noch Rat,
Welcher Weg wohl führt hinüber
Zu der lieben Eulachstadt

73. Da wird auch nicht lang gestritten,
Bis Andelfingen geht's per Bahn
Von dort ans wird nach Haus geritten;
So machen es die fünf Mann.

74. Dem Meister vom Velociped
Sind Berge nie zu hoch, —
Mit einem Eisenbahnbillet
Bezwingt er alle doch. —

75. So konnt's den Fünfen auch gelingen,
Ins Thurthal schnell zu eilen.
Und im Löwen Andelfingen
Ein Stündchen noch zn weilen.

76. Doch auch dies kann uns nicht hindern,
Dass endlich man nach Hause geht,
Zu erzählen Frau und Kindern,
Wie's in fremden Landen steht.

77. Nach kurzem Ritt durch Weinland's
Seh'n wir die Türme Winterthurs [Gauen,
Und eh' wir geh'n zu unsern Frauen,
Führt zur Krone unser Kurs.

78. Dort wird nochmals angestossen
Dann erst geh'n wir friedlich heim,
Um uns von den Velohosen
Nun für heute zu hefrei'n.

79. Die schöne Ausfahrt ist vorüber,
Doch, dass wir sie vergessen nicht,
Schrieb der Bischof noch darüber
Diesen kurzen Fahrbericht.

Vorsicht
für Radfahrer

Praktisch und sparsam!

Die „Hildbh. Dorf-
Zeitung" teilt folgen-
des Kuriosum mit:
"IGBtt So sah bisher
eine am Eingang der
Stadt Triptis ein-
s am und verlassen
an einen Pfahl ge-
nagelte Tafel aus.-
Jetzt hat sie Gesell-
schaft bekommen und
in nübscher Zusam-
menstellung heisst

Vorsicht
für Radfahrer

Maul- und
j Klauenseuche!

OösuriZ 2U Onokism Oo 2S.

(Huron Vuroleus?' uuâ Or. 8kbuu4.)
8ts1Iuux/ V. Xb3, Ox8, 1e7, Xul, 8x3, Le2. — 8ebv.
X15, 8b2, L16. Nutt iu 2 Aiixsu. — I, Xu1-s5.

kiebtixs Xösuuxsu linden eiuxssuudt: K. b.-L., Lern;
X. 8,, Luden Xrl. Abrieb; Or. X, Lussl: K.,
Wiutertbur.

Wir rexistriereu bier xerus )-u Xuràii âer Xerrsu
Verlusssr, 4uss 4ikL.u1xg.be xrosseu Xelulleu xsluuàeu but.
In 4er Ibut kin ullsrliebster ^vàûxer!

Mitteilungen
lui vrei^üxerturuier 1889 4es ,,8uu-- erbisiteu uueb-

stebeuss ^vei Xrobleius erste ?reiss:
n, V, : Xu5, vil, be5, Vx6, Lb5, b7, 14. 8ekv. : X45,

8b8, Vxl, Lu6. eg, 44. Verlusser: I. U. Ne^er in
dersezv

ì>) ^V : XaV, l)à2, 8a2, 8e7, Le8, Le2. e5, 14. 8eü^v. :

Te5, l'àl, l'AZ. I^ì>4, LI4, 8a6, Là3, a5, à4, e4, f5. Ver-
lusser: X. Xrliu, Wien.

— lulolxe vrotestes 4es „8ebueb1rsun4", sovie 4es
kvsiteu vreistruxers im vruxer vrobleiuturuisr (lbsur) ist
àie skiions Lulxube von Nuebeu^is in Xiuxstou, velebe
siob uls llsbsrurbeitunx sines Irbberu nnà uueb vom
,,8obueb1reuii4" xreisxebrëuteu vroblews srvies. von àsn
Vruxer vreisriebtern 4es ersten vreisss verlustix erklärt
vordeu.

— Im lubresbsriobt àes 3. X à.
in Xr. 27 unseres Lluttes bitten vir unsere lasser lolxenàe
^vsi Xeiilsr 2N beriebtixeu:

2. 8sits, 1. 8xu1te. 12. ^eile von unten, statt „2U
einem feinàlieûen Lruà^ ^ eàem ^Oî^e/O àann

4. 8puite, 6. 7!si1e von oben statt „Lukuüpluuxspuiikt
lür 8pieler-- Liàn'M/ìM-Asxiâ/ct Mr später.

Llii-onik à8 ssu88>isII-L!uli ^üi-ioli.
LamtaZ, 5. MnZnst 1899, aiisnàs 8-/2 Oirn

im Oôtsi „Loàan," Ostonistnasss, 6si àsr
dsssnsniinnoiis. 'VisiitiAsOnàtanàen. Im II. Osii
Zsmntiioiis OntsniiaitniiA Ois AitAlisàsn won-
àsn srsnsiit, irielnr sv. Vontr'âg-s xn dninASn.

Osr Lànst'ân.

^<;à

VsrtvsrtnnA sinss Oàntss an Oanà nalun, àas
àsin Unälsr nnà Oonristsn svtvis àsin Assanàn
Onbliknm Asslatìst, in tvsniZsn Ninntsn nnà init
OsiâtÎAÌ:sit nnà 2N îjsàsr ^sit sin srlrissiisn-
àss nnà in ^sàsr Ls^isìinnK nnsoiiâàiioiiss Os-
ir'âniv iisr^nsìsiisn. àa àisss dsssllsoliall liai
8Ì0Ì1 mil iitrsr nsnsn OrànànnZ snlsvliisàsn sin
nnvsàônnàarss Vsràisnsl nm àis Onälsrei nnà
àsn Lxort ndsriianzit srtvorbsn. ün lanssnàsn
nnà Mdsànssnàsn sinà àis iisnìs nksrall ds-
ìannlsn nnà dslisdlsn Lsàsràâsoiroiisn im ds-
Izranoii. Lis sinà Inn àsn lì aàtaànsi' nnà üonnistsn
Asnaàs^n nnsnlizsiinlioii Zstvoràsn. Osnn vvis
iisc^nsm nnà anAsosiim isl ss Inn àisss, sisli
nìisrali nnà sn ailsn^silsn sinsu sn<zniàsnàsn
Oaiislnnni: ^n vsrsàaUsn. Ois Loàorlabrii: iial
nnnmsàn in ürrsn Oabrikalion sinsn nsnsn I»s-

àsnlsnàsn Oorlsoiirill ^n vsrssiànsn. Onsr-
mnàlisiiô Isànisoiis Llnàisn nnà Vsnsnâs lia-
den sis àa?n Aslnànt, sinsm länZsI Zslnirltsn
Lsànnlnisss aizàsllsn mi könnsn. Onn àsn Oaà-
isn nnà Oonnistsn ist tvoàl àis KIsins, izisiisniZs
Olassiiö 2nn OenstsilnnA von Loàor àas I>s-

c^nsmsts NiìtsI. Oiin àsn OansAsànanoii adsr
van àisss tviriiiioii sttvas ^n KIsin. Ois Oadrii:
InànAt nnn ssit jnnAstsr ^sit sins nsns, Anösssns
Olasoiis in àsn Oanàsi. Oissslks lasst, statt
V7Ìs àis I>isiisrÌK's Iiloss 3,5 ài. 7 àl nnà êisioii-
nst sioit namsntlisii ànrsii sinsn nsnìonstrnisn-
tsn, ASASnnbsr àsm 5isàsrÌASn sins Osiirs snt-
sâisàsnsr Vontsils Instsnàsn, Vsrssiànss ans.
Oisss L^s^ialàasols àûnlts iimsn Osc^nsmlisir-
ìsit iralksn 5aià sin nnsntlislnàisliss lnvsntnr-
stnà in ^'sàsn Oamilis tvsràsn. Osi àsn Os-
àsntnnA, àis àsn „Loàor" iisnts sinnimmt nnà
sxs^isll mit Onàsisàt ant àis Oslisbtàsit, àsn
sisii àsnsslbs in àsn Lzzortstvsit dsrsits snlrsnt,
vmllsn tvir ss nioàt nntsrlasssn, nnssnn Osssnn
in nntsnstsinsnàsn MbkilànnA nnà nädsrsn Os-
sànsiiznnA, àisss nsnssts OnrnnZsnsàalt anl

Xix. 2.

àsm dsiiists àsn Loàorlaàniivation von ^.nASn
^n^Iniinsn.

OiZ. 1 ssiZt àis nsns
' Oiasàs, OÌA. 2 àisssiizs

^
â in iiinsm oiisrsn Osils im

O'ânAssànitt. Nan sisiit
àsn a5sâran5ì)ansll, i:n-
AsIIörmiASn Vsrssiiinss
mit ssitlisiism Ornàaì»-
lassvsntil nnà 5smsnkt
Isnnsn o5sn sinsn ^.nsà,
2^nn Mnlnairms àss ,,3o-
àors" ksstimmt. Oins
OinAsimnttsr àniiàt àsim
^nseltnandsn àsn Ltilt in
àsn Loàon, àssssn Xoitlsn-
s'ânrs àursii sin snZss In-
^siîtivnoiin in àis OInssiZ-
ksit àsn Olasslis sntvvsisiit,
àis OInssÌAÌ5SÌt imzzn'âA-
nisrsnà. Os Zsssiiisiit àsm-
nasii àis OsnstsOnnA von
ìoiilsnsânrôiialtiASn ds-
tranivsn ^'sàsn Mnt (ivnnst-

lieinsn Lsltsnsvasssr, Oimonaàsn, làiam^iaAnsr
sto., Nilsii mit Loàon bsiianàslt ssiimsoiit i:öst-
lisii) mittslst Loàon vvis lol^t: ?àan InIIt àis
Oiassiis mit àsn kstnsUsnàsn OlüssiZirsit, natür-
lioit nasiiàsm voriisr àsn Vsrssliinss aiiASssiirandt
vvoràsn. Osn ist^tsrs vvirà nnn vvisàsn anl-
Asssiinaniit, àis OInAAsImuttsn aizZsssiiraniit
nnà sin Loàon mit aiivvänts Asnisintstsm Oals
in àis OölilnnA àss odsnsn àsàss KsisZt.
àst^t ist nnn nooii àis Oln^simnttsn an^n-
lîisiisn, àsn Loàon vvinà àaànnsii anlASstosiisn,
nnà àis Xoiàsnsânrs tiint ksim Loinnttsln iiins
Oàisnt. Oas allss ist àas ^srlc woni^sn àg'sn-
iziiàs nnà stsiit àas dstr'ânlv nasii Mbsoiiranàsn
àss Vsrssiilnssss ?nm dodranoii 5snsit.

^ ll^sn àisss nsns Oiassiis soiion vsnvvsnàst,
änsssrt sisii snt^nàt n5sr àsrsn ^vvsànâssiA-
ivsit.

Oün àsn Oaàisr nnà lonristsn aì»sr ist sin
anàsnsr Vontsii von vvsit vvsssntiioiisrsn Os-
àsntunA. Oas ist àsn OönstsiinnM^rsis. Osn
nnAsaiints Vsndnansli àss Loàor iiat àis dsssii-
sodalt in àsn Ltanà Agsàt, im Onsiss liin àis
Loàorìazzssin sins sriisiàioiis OsànOtion sin-
tnstsn izn iasssn, nnà àas ist liin nnssns Liants-
isnts sin Oalîtor, àsn sis ^vvsilsiios dsstimmsn
virà, àsm Loàon vsrmsiints Mnlmsniîsamivsit
2N ssiisniîsn.

1. 42-44, 47-45
2. o2-e4, 8b8-e6
3. 3Z1-I3, Xe«-x4
4. e2-e3, o7-e6
6. 8b1-e3, XK-b4
6. V41-b3>), Xx4x13
7. AZXK. 8x8-e7.")
8. X11-43, 0-0
9. XeI-42, 'Ia8-bgs)

10. v4xà5, 8e7x45
11. 0-0-0«), Xb4Xe3
12. I,42xo3. b7-bS->)
13- Xe3-42°), 1b8-b6
14. 141-xl, a7-aS
15. 13-14, 17-1S
16. 'Nx1-x39, aS-a4
17. Vb3-41, 8o6-b4
18. I,42xb4. 845XK4

20. X43-b1»), a4-a3!
21. b2xa3°), 8b1-45
22. 041-K3, b5-b4!»>)
23. a3Xì>4. I'b6xl>4
24. Vb3-à3, o7-oS!
25. 44xe5"), 048-aS!
26. Xb1-o2i-), vaSXiiL
27. 12-13, ?b4-e4
28. Üx1-x2. L17-47
29. k5-v6, 1e4Xe6
30. 1143-44, Va2-a3-t
31. Xel-42, 1e6X°2t-->)
32. X42xe2, 845-s3f
33. Xe2-b1, 14?Xà4
34. 1x3xs?f, Xx8-K
35. ^7-x8t. XK-k7.

IV0ÌS8 xiebt aul.
1> NiNsdur^ bat ein« xsvisse Vorliebe tür àie xeöSuste

x-Niuis uuà lässt sieb äesbalbZerus àeuvoxpelbauer aul 13 se-I3.II6Q.
21 Lesser ais 7. Zxt'g, voraul 8. eà, eào!, S. NbS! lolxeu

bouillie.
3) Der Tveà àiesss ^uxes ist, mit 10 <beà, 11. Nie4,

ì>7-d5 àas Lpiel àt^iiset^erl.
4) ver à.dtausvb mit 10. SeàSi NiNt, 11. XN, NiSàS 12. vive:v ^iväre nui' AÜQLlii^ tür Sà^var?:.
b) Weiss bat jetât àeu Vorteil àer beiàsu Näuksr, aberniât für lan^e ^eit.
6) Hiemii àroût nedsf Ve2f.
7> Hau merkt, àass 2vei isbbalts ^uxrikssxisler 2usammeu-

xekommeu siuà? 41e NSulsr NiUsbur^s xelauxeu aber uiebt
reeür 2iur Aktion.

8) àt 20. Xbl viiràe 4is veisss Stsiluux àurek 21. 8bà3:
Và3:, 22. o7-o5 stark ersàûttert.

9i Lesser aïs ì>2-d3, àa 8ì>4-à5 iieüst o5-ì>4 rmà Lào-e3 ein
ausxs^eiebustes Spiel lur Sebvai-2 derbsitübreu viiràs.

10) äet^t ist Nsebixoriu so reebt iu ssiuem Xabrvasser,àer à^rikt ^virà mit alier ^Vuàt àroû^etûlirt.
11) àk auàers ^Uxs viiràe oS-e4 uebst Hat 2U Nuusteu

àes àcàielieiiàeii entsedeiàen.
12) ^VeZeu àer LroüuiiA Led:f.
13) Der loàesstoss.

Osi'tis
aus 4sm Ooxxe1ruu4euturisr 211 Xouàou 1899.

Weiss) N. Usebixoriu, Xetsrsburx) 3ebvar?i X. 8ebleobtsr.
VVisu.

1. e2-s4, e7-s5
2. 12-14, e5X14
3. X11-K4, 8x8-16-)
4. 8b1-e3, 8b8-e6
5. 8x1-13. I.18-b4
6. 0-0, 0-0--)
7. s4-e5, 816-x4
8. 42-44, 47-46
9. b2-b3, Xx4-e3

10. Xe1-e3, 14Xs3
11. 8e3-à5, Ll)4-a5
12. «5x46, Vx46^)
13. 813-xS, 046-x6
14. 8xSXl?X), WXt7
15. 845-e7-j-, 8e6xe7-j-
16. Xo4x17t. VZ6X17
17. 111Xt7.

8obvark xibt aufi).
1) Nius aitmoàisebs Vsrtsiàixuux, àis aul àas vameusàaà Ü4 ver/.ieütet.
2) Vorsiebtixer var âS vor àer Noekaàs.
3> ver Lauer musste uebmsu, àer Nsxt^ux maebt Sxî

mö^lieü ìmà Lüürt sofort 2mm Verlust.
4) Lisxauter Sediuss!
à) Ois Lartis liesse sieb uoeb baiteu, veuu aul 17... Xlî.â

18. ObSt uiebt I-ao veriorsu xieuxs. (àiim. v. à. Aiesss).

Onsàxàsl üo. 12.
Vou X. Xabiebt, stuà. matb., 8ebaikbaussu.

Mii àisss Oiiatsaoiisn in Ostnaoiit AW0KSN,
àanl man sioii vvolil ^n àsn LsiianxtnnA vsn-
stsiAsn, àass àsn Loàor in idin^sstsn Osit àas
bsiisbtssts OnnststilInnAsmittsI allsr Oaàlsr
ssin vvirà. à. O. O.

L.ÜS Aitteiluuxeu lür àis Sebavbspaits siuà àirskt au àis
ksàaktiou 11. Laebmauu, Ssk.-Osbrer. Laàsusrstrasss 138

^ürlod. Ill 2u rlàteu.

Oûntîs,
aus àsm voppklruuàeuturuier 2U Xouàou 1899.

Weiss/ X. X. Xillsburv) 8obvar2 : N. ?sobixoriu. Weiss 2Ìsbt uuà xeviuut.

12. ^iivar àis LtaàtlisAti'ânAstim Lsiiinmmsn,
Lamt Loliallsr, Ltranà nnà Vsitii,
Ilnà àsn liinlsn maslit ss Onmmsr,
disdt ss àsun Iisin Oisn mslin iisnt?

43. Orsilià àort im Lalamanàsn,
Oinàsn wir nosii Oisiit nnà Osnt')
Oasà Iiinsin àa mitsinanàsn,
XocO àas ist^tg dlas liin Iisnt. —

44. Misàann winà ?nn Loiilnmmsnstätts,
LtiOs àann ^nrnokK'sIîkin't.
Oin Olir ist's, à'rnm A-srn 211 Lstts,
ààt wolil siu àsàsn Aslit.

45. dan lamos sinà Ostt nnà Oimmsr,
Oa nnlit ss sioii ^'a Zanzi lsin
Ois àsn Iieiis OaASssoliimmsr,
Onm idansn Osnstsn soiiant iisnsin.

46. LonntaZ' NonAsa, Iisilss ^sttsn,
Oas war wis sin ^aniisnwort —
Dank àsm Oimmsi nnà àsm Ostsn,
Hnn naàsln ails Asnn wir tort. —

47. ààt iisisst's.- Oàsn, Oumxsn, dslsn,
Oann iiinsin xnm OaHsgtisoli —
Ilnà àsn ^dnt soil nns sr^äiilsn,
^as iiim Osiimann ssiiniàig ist.

48. Hooii àis Oanà àsm Zuton ^ints.
Osn so Irsnnàiioii uns serviert
O'ranl àsr ^SA ?mr drsn^s liiiirts
^0 àis Vsios man ^>iomiiisrt.

49. Nnntsr ànroii àis Ltaàt wir raàsin
Xasii àsm Oainiiiol Iniirt àis Lxnr —
Oosli balà innss man silniZ taàoin:
Osinsr àa von ^intsrtiinr.

59. Oosii àa KÎsiit's iisin iaiiA Osàsnksn,
Vorwärts marssd, ^àt iidsOn Oiisin!
Onà von Ostsrsiianssv isniisii
Vir naoii WilmattinASn sin.

51. Oort dstsnà von àsm Oiroiiisin iisr
Ivommt sins Oiigsrsoiiar;
Oiinl Oaàisr laiirsn in àis Hnsr, —
Oiil' Naria vor dstaiir!

52. Osr Oissiiol in àsr Oils lalirt
Osdsr sinsn Nann —
Oa liat àas Ostsn anl»-slii;>'t - .- V
Os ànsiit. wsr Znoiisn Oann.

53. Osr lisil'Zs Oissiiol àrnoOt sisli wsiss,
Onà àsnOt: Ilir Anton Osnt' :

V^iisstst iiir, wis àsr wolà lrsisss,
Osn iiir àa vorànsiist iisnt'

54. O'ranl Osiimann 5si àsr ^Vsitsrlaiirt,
In àsm àisirtsn OränZon
Oiisii mit ssinsm Voràsrraà
Vn sinsr Loiinri^s iiänASii. —

55. Daran wan sins aits Oran,
Lis àsiiiO: vsnnnoktsn Loiiisilsn
On xriilt snst iiinsn Ooàsn dran,
Oann nsnnt on tont mit Oilsn. —

56. îâr' ànsissiA àaiirs )îinAsr sis,
Or iiätt' sioii woiii 5ssonnsn,
Onà wär' ans àsr VsrwiâinnA nis
3o soiinsii àavonZàommsn.

57. Im Ontsriians sin äoiitsr ^Voin
Ltärirt.jsàss Oaàisn's Lssl' —
Oann adsn àsiirt man nioiit msiin sin,
Lis naoii Oaàoll^sii.

58. Oisss Ltaàt am Ontsnsss
dslisl nns Zan nioiit ndsl,
Lotion àis àisics Lalomss —
Oàan^ts iiisr àis Owisixà.

59. Mis Antss Oans ^nm Nitta^stissii
^siZt man nns Ootsi Oost)
Oort ssnvisrt man 'Vsin nnà Oissii —
Xnn2, nodsi wan àis Xost.

69. Oin Ltnnàoiisn mnntsn win vsniilsilion
Oooii ^n Haoiitissii nnà Xaikss —
Mnoii naoii Oanss muss man soiirsiizsn,
"Vis ss in àsr Orsmàs Asii'. —

61. drnss an alls àrsinnààrsissiA,
Ois àailsim dsim Nnttsrisin
Ivàsss stnamjzsln wisàsr tlsissiZ
V-^ir ins àsntsoiis Oanà iiinsin. —

62. Oiotts Oaiirt, von Isnns naASn
Ois Osissn àort vom Ooirsntwisi z

"Vsii nooii woll Asstärivt àsn NaAsn,
Oäit in LinAsn man nioiit stiii.

63. Orst im Ltsrnsn dottmaàinZsn
Xsiirsn ìnr2i win sin —
Onà àis Osilnsni» soil. iininASn pi./.. -

Ons àsn iàtsn Loiiwaiisnwsin. .—^

64. ààt naoii OanàsAA) àisss Ossts
Oat iäiiAst ksins dnalsn msiir.
Lsiiwsi^sn àâZsn sinà àis dästs
Oort im soiiönsn àaAàrsvisn.

65. Olsissiimaiins Oimoiiaàsniiistsn
Vsrszisnnsn last àsn ^VsA —
Ois Oaàisr sioii ^nm Onssmansoii rüstsn.
Osnn aulwarts Zsiit's ^'sdt soiinäA.

66. diisii anl àsm On^si wsiisn
Ois Oiinl i?um Mnsnniisn Asnn,
Alan liat ^a Zar nioiit msiir ?n silsn,
Oas OisI ist nioiit msiir Isrn.

67. LsIrisàiAt ssiisn win iznnnoi:
Una anl àis ànnsiilaiin'ns Oaim, '

Onà soiiansn nnn mit Inoiism LiioO
Ois soiiöllö dsZsnà an.

68. Osn Osiimann cjnalt inàss ssin Osn?) —
On sst^t àort sinon Ltsin:
Oann naàsit man mit LanZ nnà Loiisn?
Ins Oôiisnlanà iiinsin.

69. OönüillAsn iiommt, dsnAuiitsr
Oniirt àsn VsA ^nm Oiisin —
Onà win ?isiion mnntsn
^nr Ltaàt Loiialkiianssn sin.

79. ^siin U)inntsn sjiätsn sàsn
In àsm Ootsi Oaiiniiol àort
Oniil Osrnsn àott mit wsisssn Nntêisn —
Vom Vdntsrtiinnsn Oaàlsnszzont.

71. L'wan visn Oiin ^raà, sin iiaidos Loiiwsin
VOinàs anIZsAssson —
Oa^n soiisniit man UsissiZ oin
Vom Ootsn — nnAsmssson.

72. Osnn àas Oag-wsiO ist vonn5on,
Onà man ii'âit nnn nnn nosii Oat,
îsloiisn V^SA woiil Iniirt iiinîiàsr
^n àsn iis5sn Oniaoiistaàt?

73. Oa winà anoii nioiit iauA Asstnittsn,
Ois MnàsiànAsn Asiit's xsn Oaiin
Von àort ans winà naoii Oans Asrittsn;
Lo maoiisn ss àis InnI Nann.

74. Dom Noistsn vom Vsiooixsà
Linà LsnAS nis ^n iiooli, —
iOit sinsin Oissn6aiin5iIIst
OsLwin^t sr alls àooii. —

75. 80 Oonnt's àsn Onnlsn anoii g-siinASn,
Ins Oliurtiial ssirnsll ^n silsn.
Onà im Oöwsn MnàsIànAsn
Oin Ltnnàsiisn nooii ^n wsiisn.

76. Oosii anoii àiss irann nns nioiit iiinàsnn,
Oass snàiioii man naoii Oanss Asiit,
^n srizäiilsn Oran nnà Xinàsnn,
'Vis's in Insmàsn Oanàsn stsiit.

77. Oaoii linr^sm Oitt ànnsii ^Vsinianà's
Lsii'n win àis Onnms 'Vintsrtiinns ^dansn,
Onà sii' win Lsii'n ^n nnssnn Oransn,
Oniirt 2nn Onons nnssn Onns.

78. Oort winà nosiimais anZsstosssn
Oann snst Asii'n win Inisàiioii iisim,
Om nns von àsn Vsioirossn
Onn liin iisnts 2n 5slnsi'n.

79. Ois soiiöns Mnslaiint ist vornksn,
Oosii, àass win sis vsrASsssn nioiit,
Loiinisi) àsn Lisoiiol nooii àanndsn
Oisssn irnr^sn Oaiinàsrioiit.

Versiebt
lür Xuâlubrer

Or^iitisck unà sparsnm?

Ois ,,XiI4bb. Dorl-
^eituux" teilt lolxku-
des Xuriosuui luit:
"HSW so sub bisber
eine Am DinAAOA àer
8tu4t üriptis ein-
suiu uu4 vsrlusseu
uu eiueii ?1ubl xs-
uuxslte üulel uus.
4et^t but sie Kesell-
sebult bekoiuiueu uu6
iu uubsebsi ^usuiu-
lusustelluux beisst

Vorsiobt
für llaàfAÛrer

Kuul- uuâ
> Xluueussuebe!
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Veto Jchwalbe"
jjSaison 1899 eleganteste u. solideste
| Maschine.

I Konkurrenzlose Preise. Kataloge gratis.

In Gummi grosses Lager,
isowie in allen möglichen Zubehörteilen.

Emaillieren und. vernickeln,
sowie jede Art Reparatur prompt,

fachgemässe Ausführung.

Schwalbe-Fahrradwerke:

Gebr. Riieg-g, Riedikon.
4859

99" Modell „SAURER"-Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präzisions-MascMnen mit überraschend leichtem Gang,

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die Tabrik in flrbon oder deren Uertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüstnngsai'tikel am Lager!
99er Kataloge gratis and franko.

Die schönste, dauerhafteste Pnenmatic-Maschine mit den letzten techn

komplef ausgerüstet. — Weitest-Neuerungen versehen für Er. 250.
gehende Garantie. 7279

arafor©sr^s/ä/fo der
Neueste Cliaisen-Acetylen-Laternen

von JFr. CO.— und eleganteste "Velo - Acetylen
Aaleinen von Fr. 9.— an.

Sodor
beliebt

bei
jedem
Radfahrer!

iBaUT" Zur Selbsfbereifung erfrischender kohlensaure-
halfiger Getränke. — Ueberall zu haben. —Einige Schachteln
Sodor plaziert der Radfahrer in der Westentasche, die Elasche
am Rade selbst. Schachtel à 10 Stück Sodor 80 Cts.

/Sotfor/ttôî'iA; -ZiiWc//. 8317

llielos!
Brennabor Fr. 210 42b

Rudge Whitworth 350 450

Number Fr. 425 700

franko nach allen Stationen der Schweiz.

Martin Stifffler
IManastrasse 9. Zürich.

Zum 5. Male wird
«1er Crosse Preis von Paris

auf einer Bicyclette-Eabrikation

P E IT O E 41 T
1895 189©

gewonnen.^

189? 1898 1899
1. Morin. 1. Morin. 1. Moria. 3. Bourrillon. 1. Tomaselli.
Vier Jahre nacheinander 1895, 1894», 889?, 1898 wurde

die schweizerische Strassenmeisterschaft über 100 Kilometer auf der weltberühmten Marke

^«nmn 1® K UOEO T IM—
gewonnen.

Vertreter auf allen bedeutenden Plätzen:
Basel: Filiale der Generalvertretung, Gerart: Carl Schlotterbeck, Freie Strasse 73. — 3ern : Haniberger & Lips,

Bubenbergplatz. — Biel: Jb. Blumenstein, Nähmaschinen- und Velohandlung. — Chur : G. Zschaler. — Frauenl'eld: J. U. Ammann!
—Freiburg: E. Erlebach, Place du Tilleul. — Luzern: F. Höllischer, Seidenhof. — Langenthal: Jb. Iff. St. Gallen: A. Riedt-

mann, Säntisstrasse 7. — Winferfhur: J. Denzler, Mechaniker. — Zofingen: Schenk, Schädeli & Cie.

Generalvertreter für die Schweiz:
7809 Jol». lladertsctier, Zürich und Kasel.

Radfahrer- * *
* * Diplôme,

Schach-Diplome,

Tlobert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in künstlerischer Ausstattung

billigst

jean ?Ky, Buchdrucker

zur Dianaburg

« Zürich. « Der beste Radre.fen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich

7476 wie

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.

empfiehlt in grosser Auswahl

<S.

St. Gallen.
Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen.

Grösste _

« Fahrradwerke der "Welt.
Verkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „7549 Zàl799g 1897: 83,000 „
1898: 100,000 „• Das billig-ste Rad weil das beste. •

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

8329

Zürich. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die
es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4. —
Jean Frey, Druckerei Merkur]

Dianastrasse 5 und 7

Zur Anfertigung von

plaKafen für jeden Bedarf
empfiehlt sich

Jean ïrey Buchdruckerei, Zürich.

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

V Triumph der heutigen Falirracttechiiik. $ SÄ?" Jahre Garantie für llainhusralimeii.
Generalvertretung- für die Schweiz: Kaiiil>ii8-Falirracl-llaiuifaktiir A. Saurweiii.

mp Zürich I, Eeke Brunngasse 18, Predigerplatz und \\^einfeldert (Thurgau). ~ Fondé 1890.

Stalilräder nur bester Marken: MF" Styrfa, Vekarsulmer Pfeil, Sturm "HÜ rle.

Lernunterricht, Reparaturen. Allerorts Vertreter gesucht. —ww- VÜo nicht vertreten, liefere direkt. 7402

Vertreter in: St. Rallen: E. A. Mä<ler, Velohandig. ; Bischofzell: Ferd. Knup, Velohandlg. ; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg.; Frauenfeld: J. U. Ammann, Velohandlg. ;

Burgdorf: Chr. Gfuggisberg, Velohdlg. ; Aarburg : Gr. Zink & Binkert, Velohdlg. ; Luzern : M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen : A. Abt, Uhrmacher ; Wintertime : J. Denzler, Velohdlg.,
Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Reinach: R. Ruppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen: Gr. Zimmerli, Velohdl.; Oberriet (Rheintal): Z. Zach, zum Kreuz;
Buchs (St. Gallen): J. Reich, Velohdl.; Chur: Gf. Zschaler, Velohdl.; Ilanz : J. Etter, Uhrmacher; Unterterzen (St. Gallen): Fried. GUizi, Velohdlg.; St. Johann (Toggen.

hurg) : J. Klaus, Velohlg.; A iurisweil : Keller-Lötscher, Velohdlg.; Rorschach: L. Fisenmann, Velohdlg.; Rlieineck: Jak. Bänziger.

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.
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Rio „Kàà"
l2sison 1LSS sIsZÄntssts u. soliclssts

l)Aas<:tiins.

^ Tonlinrrsnsloss?reÌLS. XataloZo Araiis.

In Kumm! grosses kuger,
ìsotvie in allen ntö^lielren Xn5sliörtellsn.

Tin.Ä.illlsi'sri ÜHÜ vsrrüLlcslN,
Zotvle )e<le ^.rt lks^zaratnr ^rein^t,

kaollASinässs ^.nsknlrrnuA.

LLÜwalks-pNltrrel clWerks:

Qedl-. lìûeAA, I^ieàon.
4859

VV
K- «à!I

ssksri lisksrksr.
kkíNk, Màîk ?1'^!8ìM8-A^LdÌIlKIì m! VkrM^jlkN IkilZdîM kW>

Z Verscliieclerie lVloàelle kür ^eàes Xorpergewiclit passenci.
lin Interesse ^sàes ltstlsktanten tvenàe nran siolt

MM a» à ssbnk in llrvsn oclei âerên UeMêler.
lslîiimsîiiiiZlîlie IlsiMàeii slier SfZlWe Wisr diûigà àeiiimg.

^11o ^ nsi iirr4
MU" ZZSer liatalDAS Kratis im«! tsDiiî»«». "WG

Oie selrönste, «lansrlrakteste ?nsninatio-Naseliins inlt àsn letzten tsolrn

komplst ansAsrnstet. — leitest-^snerunZen vsrssdsn tnr Z^r. TAU.
Zàenàe (larantis. 7279

^/'öss/s «^s/? /t/^LSs/'^s/àà ^s/' «?sà?sà
àisstk HM" E Iiîii?»« il- ì< < t vli 11- I^iili 111« n

von l'r. <»<I. unà kIsZàà DM" H < ><» - ì< t î>It ii
I0»teni«;ii "WU von l'i'. S.— au.

dslisdk
l)si

^sdsra.
lîîllllîlllili!

WU" 2ur SsIksiksrsitunZ srkriselisnclsr kotilsnsâurs-
lialtiZsr Qsirânks. — Ilsdsrall 2U tiadsn. —Mni^s 8eliao1its1n
8oàor xla^iert àer ltadtalirer in clsr IVsstsntaselis, «lie l'laselis
ain lìaàs sellzst. 2c:ìiaLìiìsì à 1O 2tück 2oclor LO Cts.

8stêor/«Sit/L âr»'â. 8317

Vélos!
krennsdai' lr. 21» 4ZS

kiillge Wwâ ZSII W

Huât lr. 4ZS 7l!ll

franko nacli allen 5tationen tler 5cdweiZ!.

Wlsi'îìn TîZfklvi'
>Vînii:i^Iin>».t S. Fiiiit li

Xiiin Z>. HIziI^ wircl
«î< i K^I « v«»Zi Mai'»«

ant einer lZie^elstte-lkadrlkation

In ^I ß-) I'l 4V 'I'
R8SS

Asvroiiiisii.
ItzSS

1. Norin. 1. Norin. 1. Norin, l. lZonrrillon. 1. loinasslli.
Vier llalirs naelisinanàsr I8K3, I8îI4i, S8ZI?. I8K8 vrnràe

Nie 8càkî?ôi'!8olik 8ti-A88önmöi8ts!-8kliaft üböl' IlZV Kilomötöi' auf à Wöltdki-liiimtkn IVIai-kö

WWMM M «5 O ^
A(ZvV0NN6ll.

Vvrtivter ant' allen l>etlenten(leii l'Iätxeii:
2sss>: rili^Is (1kl- Kknevalveài-tunZ, derart: dar: Lelilattsrdsek, ?reik Strasse 73. — 2srn: NamderFer k dips,Lud suder^xlà. — 2isl : Lwmenstein, Hâàaseliirlsn- uirä VelolianälnnZ. — Silur : t!, ^sedalsr. — ?reiusnkslcl : 9. d. ^iiuiiaiiii!

—rrsiburz: N. IZrlebaà, ?iaes àu riUsril. — l.uzsrn: NôUisàer. Ssiàknliok. — I-snZsntkal: 5b. ISi 2t. 2s»sn: ^.. Nisàt-
inarm, Säutisstrasse 7. — Mintsrtkur: 9. verifier, tllsâaiàer. — 2czkinzsn: Selisiik, Lààsli à Lis.

Qeiieralverlreter kür üie Lcüwei?:
7809 I «» II 1111.1 M zz.^^z.

WRWW«!MWÄM«MMW^^

iWfaimr- » »

» » Diplome.

Scdach-Dlplome.

floben-Diplome.

Scftütten Diplome.

Datl-Plakate
etc. etc.

fertigt in künztieriscver Ausstattung

billigst

IèâN vucnarucker

2ur vianavurg

« Xüricli. « Osr kssts Ü-Ltärs ksrr ist. â^r 6390

Tontinsnlal-pneumatic.
llnsi'i'siclile kisstieilât linii vsneriisstiglcelt. — Zeriüse Ksräülis. — leiclite UmilW.

k^aI)rii(irisäsrjÄgs Mr âis Sczlrvtrsiz: dsi: Wüi^ ^ürioli

7476 ^ie

Kwkà, 8tküWkö. Màil,
Kàeii, KNöl, Kamàil.

Ke8triel<te Kennll08en ete.

kmpßölilt in grosser ^usv/sii!

Ll. elallsu.
Zperislzesclislt für Spiirt-Iiiisi'iislliiigeii.

t»r«S8tv ^
«. tsiimàerlce àr Wt.

Verkauft vuràeu 1893: 37,000 Lieseeuts
1896- 70,000

7849 2à1799g 1397- 33,000
1893: 100,000

« Das billigste Zîaâ rreil àas desto. »
(àônsralâASntur sûc öi'o 8ckv,si? :

M. Qlitscll, Ingenieur, 2ür»Lll I,
kîsirri'wsg I, I. Litsg s.

8329

Mà ^^8^8 lllîì fààk
listers ià nisiueu Kunâeii oàsr solelisu, àis
es veràsQ pollen, 1000 Ltüek M

4.—
Isan ?rs^. 9ruci<srsi iVIerkm!

Dianastrasse. 3 uuà 7

^Ul- ^nfei-ti^un^ V0N

flatten fM jàn Kkââiîs
einzilielilt sioli

IèâN Luckclsuckerel. ^NNà

ksmdus, à kàà à, tvckde à Ksslk kà vi>!lM!
X. 1c. xmiv. LZ.lndusfnki't'âclel-t'Z.di-ilc (Fl-unânel- I^ernisck, k^el-lnok (I^àl-nten).

DM" I iiiitt>i»Ii «lt'i tie iitiLt ii l utt^iiìtltecliiiilì. ^WU W DM" ^ Initie <»îitiiiiili« lisi ItiiiiiIiiiKi^iiiiiiieii "MU
(Z-Susi'ÄlvSi-di-S^ri.iis' für âis Zod^Si^i Iî^i»»IZ»K-àI»'R'LK4l-AUL»iU>àlLt«r ^à. Gtt»R'HVSîiR.

DM I. îià LrlliitiNêt886 18, prsài^erxlà unä ^^SiritSlâsllt (lìlurgAli). "HW ?0ilàê 1890.

îVîâli âiIer nm AUitâen: DM" 8t^rîî», ^oliiirstutliiier 8ti»mi "WE Qte

I.srnuntsrrlc:lit^ psp^rstursn. Ällsrorts Vsrtrsisr Zssuolri. nicìit vsrtrsisn, llsksrs clirskt. 7-102

Vertreter ln: 8t. <talleu : II. V. Ilä<ler, VelolranälA. ; LIsoliolÄvIl: ?er<l. lkiiitj». VelolianälZ. ; Vlkolterii a. V.: k«l. lileiiier. VslalianàlZ. : k> aa« »lelcl : .1. II. Winmail», VelokanälZ. ;

Iliiratlork: klir. ItiiaAÌ8l»era. VelolicliZ. ; .larlntrg : (t. Xiiiii «d lilniikrt, VelolrälZ. ; kiixeru: Zl. Ileier, VslolnllA., kiötvenstr. ; Eiligen: V. II>t, Illtrinaelter; lVintertlnir: ,l. Dentier, VsloliàlA.,
Lasel: I. Iluraue^er. VelolàlA., Xlarastrasss 46? lteiiiaeli : I!. liìipi>0rt-lliiu/ikvr, VelolnllA. ttttriiiaeii-XoliiiLe» : 6r. /iiiniierlî, VsloliZI. ; t>>,erriet (lklieintal) : X. Xaeli, ^nm ivren?
I»iieli8 (8t. drallen): .1. iîeitll, Veloliàl. ; (Iiur: Kl. X^elialer, Volàll. : llaux : .1. litter, Illirinaelrer? l iiterter/eu (8t. (lallen) : krîeâ. (tîi/i. VeloltälZ.; 8t. .loliaiiii (loMen.

darZ) : .1. II la lis, VelolilZ. : àri8»eil: IkvIIer-ln'it^elier. VeloliàlK.; Ilvrsàieli: d. IIÌ8e»i»a»ii, VelodälZ. lilieiiieek : .lali. lî-înxi^er.

Druck uuà Verlag vou dkdV, Druckerei Uerkur, Diauastr. 5 uuà 7 ^uriek
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